E 2 Ng 


| Abend ⸗ Ausgabe. 


W a ag den 18. BL) Oktober 1913. S en 
Beilagen: 1 Gamers ofendellago, 2) Iluſtrierte Sonntagsbeilnge und 3) paaa Zeitung“ oag Mittwoch. 


50. Jahrgang. 


| Redaktion, Expedition, Annoneen⸗ und Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


Juszabe täglich Bara mal mit Ausnahme der Son ⸗ und Feſttage, an den nur die Morgennummer erſcheint. 


> für Lodz Rbl. 2 
plars: Abend- und Morgen⸗Ausgabe 3 Kop., 


und mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die viergeſpaltene Nonpareillezeile oder deren Raum auf ber eriten Seite 25 Ro 
büros 8 Er und Amen fi Be „ueber Aan an, - — balana W. — — 


Ronjertiaal (Dzielna 18), 


. Potrikauer-Strasse Ne 63 


06% nenenie,. 
Anperropb A any chan ryp- 
-HO-IIPOMÉIIIJIEBHATO Ana CHMB 06H. 
-BIHETE, YTO BDB yUNTAUG uu Perca ANA 
TOTOMROBB CEBACTONOIBIEBB OJHA BAKAHCIA, 
ocbOCOabman FUAmaroca OTE INIATEI 3a 
- yaeHie CBePXb JCTAHOBAeHHOA nopH. 
Ha dry Bakahcio HMOTE IDaBO Ho- 
OMEH .YJYACTHHKOBE ` o6oponx. Cepacro- 
NONBIA KARD IIO MYSKCROH, TAKB H N0 


neun 'PONCTBA (BEYKH H BEJURH). 
Reuabmie BOCnoabsoBaTBCA TOH Ba- 
Kancicti MOTYT'E HOXABATE 00b DTOMB npo- 
ienis Ha HMA ‚Impekropa Anna Ch 
NpHJ0:KeHieMb  JIOKYMCHTOBB, . YAOCTOBB- 
o IHX P, YTO .YUEHHKB NBHCIBNTEHBHO 
Tb HOTOMORT, CeBacronoJbna. 


a 0) und Ching. 
i £ Das ne ee l 


| Der ruſſiſche Geſandte in Peking Kru⸗ 
4 penati teilt dem Miniſterium des Aeußern 
mit, daß feine. Verhandlungen mit der 
5 chineſiſchen Regierung zu einer völligen 


a Uebereinſtimmung der Geſichtspunkte Ruß⸗ 


lands und Chinas hinſichtlich der Mon⸗ 
golei geführt hätten. Das Abkommen habe 
noch keine feſte Form angenommen, da 
noch einige 
ſeien, wie die geographiſchen Grenzen der 
autonomen Mongolei. Das 
kommen enthält, wie die „Pet. 3tg.” nach 
der „Retſch“ referiert, folgende Punkte: 
RNußland erkennt an, daß die Chineſiſche 
Bepublit der Suzerän der Mongolei if, 
der in letzterer feinen Reſidenten als Ber» 
mittler zwiſchen der chineſiſchen und der 
mongoliſchen Regierung hat. Beim Refi- 


denten befindet ſich eine Schutzwache aus 


chineſiſchen Truppen. Dagegen hat China 
nicht das Recht, andere Truppen und Be 
fehlshaber in der Mongolei zu halten. Der 
- Refident miſcht ſich in die inneren Anger 


KEHCKOH Anif, Ho He gaibe Bropoft cre- 


techniſche Fragen zu regeln 


Ueberein⸗ 


der Mongolei nie 
Unabhängigkeit versprochen, da dieſe einer 


JO, für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal käglich Rubel 2,25, im Auslande Rubel 5,49, — 


Mh wo d den 5 
e d. J.:. 


erfolgt a am 1. November, NN 


anG Früher zwiſchen Bulgarien und der 


Türkei beſtehenden Verhältnis entſprechen. 


China verzichtet auf das Recht der Kolo⸗ 
niſierung der Mongolei. Die chineſiſche 


Zur Sphäre der autonomen Mongolei ge: | 
hören die Aeußere e n und 
das Kobdogebiet. 


Die Grenzbeſtimmung und die Klärung 
einzelner Details wird nach Rückſprache 
Chinas und Rußlands mit der Mongolei 
erfolgen. Das ruſſiſch⸗ chineſiſche Mone 
golei⸗Abkommen wird nach feiner Unter- 
zeichnung der Regierung des Chutuchta 
mitgeteilt werden, die ihre Vertreter zur 
Abſchließung des Abkommens zwischen drei 
Staaten ernennt. 

Die Frage, wieweit die Mongolei 
das Recht haben wird, ſelbſtändig ohne 
Zuſtimmung Chinas Handelsverträge ab⸗ 
zuſchließen. läßt das Abkommen noch offen. 

Hinſichtlich der Befürchtung, das ruſ⸗ 
ſiſch⸗chineſiſche Abkommen könnte in der 
Mongolei, die offenbar darauf gerechnet 
hat, ſich mit Rußlands Hilfe politiſch un⸗ 
abhängig zu machen, Unzufriedenheit her vor⸗ 
rufen, ſagte der ruſſiſche Diplomat, der 


der „Retſch“ die Mitteilung über das Ab⸗ 
kommen machte, daß in der Mongolei aller⸗ 
dings in gewiſſen Kreifen Unzufriedenheit 
herrſchen werde, doch der Unabhängigkeits⸗ 
partei ſtehe die Partei gegenüber, die von 


Rußland habe 
volle politiſche 


China abhängig ſein wolle. 
ſeine 


Aufteilung Chinas gleichkäme, wogegen ſich 


Rußland ſtets ausgeſprochen habe. 


Für die Förderung der ruſſiſchen Han⸗ 
delsintereſſen in der Mongolei habe die 
ruſſiche Regierung ihr Möglichſtes getan. 
Leider ſtießen alle Bemühungen der Re⸗ 
gierung in gewiſſen ruſſiſchen Handels⸗ 
kreiſen, zumal bei den ruſſiſchen Indu⸗ 
ſtriellen, auf Widerſtand. Dieſe haben 
den günſtigen Augenblick, zur Eroberung 


Regierung erkennt das Handelsprotokoll von y f 
Urga vom 21. Oktober 1912 voll an. 


en ni5 pr — e e Beki neernn: 
onnements können nur am erſten eines jeden 
Sonntagsgusgabe mit der klluſtrierten Sonntagsbeilage 5 Kop. — h 
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Das Arbeitsprogramm 


a a 485 fernet. x 
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nicht von der Feſtlegung ganz beſtimmter Richt⸗ 
in einem 


linien trennen. Man iſt gewohnt, 


Regierungsprogramm mehr oder weniger prä⸗ 
fize einen Arbeitsplan zu ſuchen. W. N. Ko⸗ 
kowzow hat vor einem Jahr der vierten Reichs - 
duma in der ſehr ausführlichen Regierungsde⸗ 
klaration ſein Arbeitsprogramm entworfen. Er 
hat dabei Richtlinien genannt, aber ſo viele 
und einander zum Teil entgegenlaufende, daß 
ſich jeder das aus dem Programm hätte here 
Wie es in 
der leidigen Politik einmal üblich if, geſchah 
das Gegenteil und jeder griff das auf. was er 


ausleſen können, was ihm paßte. 


zu tädeln hatte. 


In dieſem Jahre, wo W. N. Kokowzew zur 
Eröffnung der Reichsduma krank in Hom dara 
ſcheint die Regierung auf eine 
Wiederholung von programmatiſchen Richtlinien 
zu verzichten. Sie begnügt ſich mit der Veröffent⸗ 
lichung der Geſetzprojekte, bie fie zur Einbrin⸗ 


niederliegt, 


gung in die Reichsduma vorbereitet hat und 
vorbereitet. 
könnte natütlich gleichfalls ein Pragramm drin 
ſtecken, wenn dahinter ein feſter Arbeitsplan in 
Uebereinſtimmung der verſchiedenen Miniſterien 
ſtände. oo 
lung ber Geſetze, die dank verſchiedenen Um⸗ 


ſtände in den Miniſterien zur Einbringung in 
die Reichsduma reif geworden find, von weile 


gehendem Iniereſſe. 
In Anlaß der Eröffnung ber zweilen Seſ 


ſion werden nun in einer Regierungserklärung 
die Geſetzprojekte aufgezählt, die von der Kee 


gierung in die dritte und vierte Duma einge 
bracht worden find oder noch in der nächſten 
Zukunft eingebracht werden follen. 485 Projekte 
befinden fi 
ſolche, die ſeit 1906 anf ihre Erledigung 
warten. 


Die „Nowoje Wremja” ift in ber Lage, bie 
in der Regierungsdeklaration enthaltene Liſte 
der Geſetzprojekte zu veröffentlichen, welche die 


Regierung in die Reichsduma einzubringen ges |. 


denkt. Sie enthält folgende Geſetzprojekte: 


Vom Ministerium des Innern: 1) das 


2) ein 


tive Medizin; 


In der Liſte dieſer Geſetzprojekte 


Aber auch an ſich iſt die Aufzäh⸗ 


in der vierten Duma, darunter 


zahlbarer Abonnements preis 
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Theaters. 


_Potrikaner-Strasso Nr. 63. 


fis und Telegraphenreglement; 11) ein , 
Resten für die gerichtliche und abminiſtra⸗ 
13—16) einzelne Landſchaften 
betreffende Projekte; 17) temporäre Mafsrate: 


a 19) die Umwandlung der Kreisinſtitutionen i E 


Gouvernement Cholm; 20) über die Folg en 

der Nichterfüllung der durch das Geſetz vom 

29. Mai 1911 der der Pekersburger Stadt⸗ 
verwaltung auferlegten Pflichten inbezuz auf 
Kanaliſation und Waſſerverſorgung. - 
Vom Finanzminiſterium: 1) ein allgemeinen 
Penſionsreglement für die Zisilbeamten u nbi 
ihre Familien; 2) die Schaffung eines beſon de⸗ 
ren Fonds zur Deckung der außerordentlich en 
Ausgaben; 3) Maßregeln zur Er weiterung 
und Eröffnung neuer Zuckerfabriken . 5 
(4-56 find ſpezieller Natur). NA 

Von der Hauptverwaltung für Landorgan i⸗ 
lation und Landwirtschaft: 1) die Gewährung 
des bisher bäuerlichen Rechtes, ſich auf Krons⸗ 
ländereien niederzulaſſen, an Perfonen aller 
Stände; 2) Lanbureliorationen ſtaatlichen Cha⸗ 
rakters (Romanew- Fonds); 3—5) Melis. 
rationsgenoſſenſchaften, Förſterſchulen und obli⸗ 
gatoriſche Feſtlegung von Flugſand. 

Vom Unterrichtsminiſterium: 1) bie Fin. 
führung des allgemeinen Unterrichts; 2) die 
Veränderung des Reglements der Benfion Ba! 
kaſſen der Volksſchullehrer und «lebrerinmen, _ j 

Bow Verkehrsminiſterium: 1) bie Einrich⸗ 
tung ſtaatlicher Kohlenbergwerke im Donezge | 
biet zur Verſorgung der Staatseiſenbahnen 
mit Kohle; 2) die Gründung von Nafta⸗Mer⸗ 


ken auf der Halbinſel Apſcheron zum ſelben 


Zweck; ... 6) Verſtärkung der kriminellen 
Verantwortung der Eiſenbahnangeſtellten für 


Beteiligung an billettloſem Paſſagier Ver ⸗ 


1E Pipa 


Bom Marineminiſterium: 1) das Pro gramm 
einer verſtärkten Bauperiode für 1916 —1920 ; 


2) Kredit für die Verwaltung der Marines ` 


feſtung Kaiſer Peter des Großen; 3) Um⸗ 
wandlung der Nikolai » Marine Akademie; 
4) Ueberweiſung von Krons⸗Naftalän dereien an 
das Marineminiſterium. 


Vom Kriegsminiſterium: außer einer ganzen 
Reihe von Projekten über die Umwandlung von 
Heeresteilen, zwei das Kriegsautomobilweſen 
betreffende Projekte und ein Reglement über 
die nichtmilitäriſchen Beamten, die bei einer 
Mobilifation vom Militärreffort. benötigt werden. 


Vom Geiſtlichen Reſſort: ein Reglement 


über die griechiſch orthodoxe Gemeindeverfaf⸗ 


ung. 


legenheiten nicht ein. Die Mongolen zahlen 
an China keinerlei Steuern oder Abgaben. 
Die Mongolei iſt in adminiſtratiwer und 


Von der Reichskontrolle: ein Projekt die 


des mongoliſchen Marktes, als die Be e. der Plivalelſendahnen betreffen. 


ziehungen zwiſchen der Mongolei und China 


über die Geſellſchaften und Verbände; pisti 


wirtſchaftlicher Hinſicht völlig autonom, wird 
aber im Auslande keine diplomatiſche Bera 


treter haben, ſondern nur Handelsagenten 
an der mongoliſchen Grenze Chinas und 
Rußlands. Der Poſten eines 
diplomatiſchen Agenten in der Mongolei 
‚bleibt beſtehen. Im übrigen wird die po⸗ 

Kaliwa. der ar zu China 


rufſiſchen 


* k a i ng Sug gr m NG , ing EA 27 a ` . — 2 
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ſehr geſpannt waren, verpaßt. In der 
Mongolei machte ſich ein ſtarker Waren⸗ 
hunger bemerkbar, der von ruſſiſcher Seite 
nicht befriedigt wurde, worauf ſich die 
Mongolen gezwungen ſahen, wieder zu 
den chinefiſchen Waren zu greifen, die ge⸗ 
genwärtig den rufſtſchen eine ſtarke Kon⸗ 
kurrenz maga. 


d 
t ; 
neue Zenſur- und Preßreglement; 
Reglement über die Sektierer; 3) ein Geſetz 


Reglements über den ſanitären Schutz der 


1 aa von Luft, Waffe und Boden 


und der Luft vor Verunreinigung durch 
Rauch; 7) über den Schutz vor verdorbenen 
Cßwaren und Getränken; 8) neue Regeln des 
Erwerbs und Verluſtes ber ruſſiſchen Unter⸗ 
tanenſchaft; 9) über den Kampf mit den 
Hooligans in den Dörfern (eine Veränderung 
der Regeln über Entfernung laſterhafter Mit- 


Vom Miniſterium für Handel und In⸗ 
duſtrie: Regeln über die Unternehmervereini⸗ 


gungen (Gyndilate, Truſts 2); 2) die Beſchrän⸗ 


kung der Anmietung ausländiſcher Arbeiter in 
den Bergwerken Sibiriens; 3) die Einführung 
eines Bolles für mandſchuriſches Getrei de; 
4) Maßregeln zur Verhinderung der Einfu Br 
ausländiſchen Getreides nach Rußland und zur 
Sicherſtellung des ruſſiſchen Getreidehaudels in 


alieder durch Urteil der Dorfgemeinde): 10) ein . Finnland, 


Riniſterium des Auswärtigen: die 
der auslä 


ändiſchen Inſtitutionen des Reſ⸗ 


, Vom Juſtizminiſterium: 1) das Projekt 
eines Obligationsrechts; 2) ein Vormundſchafts⸗ 
ſtatut; 3) die Teilung der unterſuchungsrichter⸗ 

chen und friedens richterlichen Funktionen 
den Gebieten, wo beide den Friedensrichtern 
obliegen (Sibirien, Mittelaſien uſw.) .. . 5) über 
das Wirkungsgebiet der Reichskriminalgeſetze 
inbezug auf Verbrechen, die in Finnland ge⸗ 
icheben find, und über das Wirkungsgebiet Der 

Geſetze dieſes Landes inbezug auf Verbrechen, 
die im Reich vollzogen ſind; 6) die Verſtär⸗ 
kung der Verantwort lichkeit für Hooliganver⸗ 
brechen und Beſchleunigung des Verfahrens; 
7) die Einführung des lokalen Gerichts in den 
Gouvernements Witebsk, Wilna, Grodno, 
Kowno, Minsk, Mohilew, Beſſarabien, Woro⸗ 
neſh, Orel und Tambow und in den Städten 
St. Petersburg, Moskau, Niſhni⸗Nowgorod, 
Rajan, Sſaratow, Aſtrachan; 8) die Gründung 
von ſechs neuen Bezirksgerichten. 

In der Erklärung der Regierung iſt außer 
der Aufzählung der Geſetze nichts an Hinweiſen 
over Mitteilungen enthalten. Sa 


Inland. 
Zur Eröffnung der Dumajeffion. 

Die Miniſter find entgegen den Erwartun⸗ 
ipon der Eröffnung der Duma fern geblieben, 
fo daß der Dumabonkott ſeitens des Miniſter⸗ 
fabinetts fortdauert. Die Abweſenheit der Mi. 
Kiter wird ſelbſtverſtändlich in Abgeordneten⸗ 
kreiſen lebhaft beſprochen, und zwar wird der 
Anſicht Ausdruck gegeben, daß, wenn der Pre⸗ 
mier nach ſeiner Rückkehr keinen Ausweg aus 
der heiklen Lage findet, die Duma keine Schritte 
zu einer „Verſöhnug“ machen werde. Als der 
einzige Ausweg für die Regierung werde die 
— Dumaauflöſung erſcheinen. Wie es 
ſich erweiſt, hat M. W. Rodſjanko den anfäng⸗ 
lichen Plan, der Regierung eine goldene Brücke 
zit bauen, fallen gelaſſen, nachdem er fig nach 
Sondierung des Terrains davon überzeugt hatte, 
daß ein infolge einer Einladung erfolgtes Er⸗ 
ſcheinen der Miniſter noch keine Aufhebung des 
Boykotts der Reichsduma bedeute. ö 

Die Haltung des Dumapräſidenten während 
der Rede P. N. Miljukows hat den Beifall 
der gemäßigten Oppoſition gefunden. Es wird 
in führenden Kreiſen darauf hingewieſen, daß 
M. W. Rodſjanko notgedrungen dem Redner 
zuwiderholtenmalen ins Wort fallen und zu⸗ 
guterletzt mit der Entziehung des Wortes 
drohen mußte. Denn tatſächlich habe der Ka⸗ 
dettenführer weit über den Rahmen der Inter⸗ 
pellation geſprochen, und dadurch den Duma⸗ 
präſes in eine heikle Lage verſetzt. Dieſer 
Umſtand wird in führenden kadettiſchen Krei⸗ 
fen, wie verſichert wird, M. W. Rodſjanko 
hoch angerechnet werden, was u. a. bei den 
kommenden Wahlen des Präſidiums ſich er⸗ 
geben würde. ; N 

Obgleich die Seffior eben erf begonnen 
hat, liegen doch ſchon nicht mehr und weniger 
als 22 Urlaubsgeſuche ſeiten der Abgeordneten, 
darunter ſeitens des im Kiewer Prozeß be⸗ 
ſchäftigten Abgeordneten Samyſlowſki, vor. 
Faſt alle bitten um einen Urlaub bis zum 14. 
November, wobei zu erwarten iſt, daß die 
Urlaubsgeſuche erneuert oder daß die Herren 
Abgeordneten einfach die Sitzungen ſchwänzen 
werden. 


Ausland. 


Die Throubeſteigung in Braunſchweig. 


Dies von der braunſchweigiſchen Landes ver⸗ 
ſammlung in geheimer Sitzung beſchloſſene und 
in öffentlicher Sitzung einſtimmig angenom⸗ 
mene Erklärung lautet: „Die Landes verſamm⸗ 
lung begrüßt mit Freuden den Bundesrats⸗ 
beſchluß vom 27. d. M., welcher die Wieder⸗ 
übernahme der Regierungsgewalt im Herzogtum 
durch das angeſta mmte und in vielhunderkjäh⸗ 
riger Geſchichte mit dem Lande verbundene 
welfiſche Herrſcherhaus gewährleiſtet. Die Lan⸗ 
des verſammlung ſpricht die zuverſichtliche Er⸗ 
wartung aus, daß der Regierungsantritt des 
Prinzen Gruft Auguſt nicht nur dem Herzog⸗ 
tum zum Segen gereichen werde, ſondern auch 
dem Deutſchen Reiche, und daß in der Bevöl⸗ 
kerung des Herzogtums Beſtrebungen keinen 
Boden gewinnen werden, welche das gute Ver⸗ 
hältnis mit dem Bundesſtaate Preußen trüben 
könnten.“ Intereſſant iſt auch der Wortlaut 
der Verzichtsurkunde des Herzogs ven Cum⸗ 
berland, die vom Staatsminiſter Hartwieg 
verleſen wurde. In ihr heißt es: „Nach dem 
am 18. Oktober 1884 erfolgten Ableben Un- 
ſeres hoch geehrten Herrn Oheims und Vet 
ters, des Durchlauchtigſten Herzogs und Herrn 
Wilhelm, Herzog zu Braunſchweig und Lüne⸗ 
burg uſw., ift Uns als nächſtem Thrsnfolge⸗ 
berechtigten das Recht auf den Thron des 
Herzogtums Braunſchweig kraft der in Unſerem 
Jürſtlichen Gefamtäaufe Braunf chweig⸗Lüneburg 
beſtehenden Rechte üderkommen. Die Regie 
zung im Herzogtum Braunſchweig konnte von 
Uns nicht ausgeübt werden, da vom Bundes⸗ 
rat Unſere Behinderung zur Ausübung der 
Regierung ausgeſpreczen wurde. In der Bora 
ausſicht, daß der Bundesrat ge gen den Regien: 


in 


Neuwahlen erlangt zu haben, jo würde Ulſter, 
wenn es ſich widerſetzen ſollte, 
und von den Unioniſten in ſeinem Widerſtande 


:] teilampje gebrauche. 


ftelit. Ihre Schönheit, behauptet 


die Körpermaße der geprieſenen Dame in Pa⸗ 


ſtimmen aufs Haar. Alle Achtung! Noch höher 


ſario, wenn wir weiter leſen, wie genau dieſer 


bisher glaubten, daß der marmorne Faltenwurf 


gearteten Schönheit, deren Vorbild die über⸗ 
ſchlanke, trippelnde Venus von Montmartre ift, 
und es fanden ſich fogar- mediziniſche Autori 
täten, die diefes empfindliche Selbſtgefühl wif- 
teuſcheftlich umſchmeichelten. Und gegen paris 


Pawlow erklärt auf die Frage Gruſen⸗ 
bergs, was ein Leibchirurg bedeute, dies fet ein 
Allerhöchſter Gnadentitel, der gewiß nicht ume 
ſonſt verliehen wird. Auf die Frage, ob 
Pawlow Leichen ſeziere, antwortete er bejahend. 
Bezüglich der Behauptungen Koſſorotows er⸗ 
klärt Pawlow daß die Vertreter der gericht⸗ 
lichen Medizin mit Recht den Charakier der 
Verletzungen beſtimmen konnten, da die Wiſſen⸗ 


ſchaft bedeutende Fortſchritte gemacht hat und, 
viele Verletzungen des Herzens geheilt werden, 


während die gerichtliche Medizin fortfährt, die⸗ 
ſelbe als unbedingt tötlich zu betrachten. l 
Kradjan erklärt auf Befragen der Vers 


teidigung, daß das Blut trotz des Gerinnens 


fih mit Lehm vermiſchen konnte. Die jüdiſchen 
Schächter gebrauchen zum Töten des Viehs ein 
Meſſer. Die ruſſiſche Methode des Abſtechens 


ift unn. Die Juden töten das Vieh nach 
den Vorſchrif ten ihres Geſetzes. Die Bewußt⸗ 


lofigkeit Juſchtſchinskis nach den erſten Stichen 
mußte von den Mördern bemerkt werden. 


Zur Verleſung gelangen die Protokolle über 


die Todes urſache Juſchtſchinskis und die Er⸗ 


klärungen Tufanows und Obolenstis, die im 


Anglageakt enthalten ſind. 

Auf die Frage des Vorſitzenden erklärt 
Koſſorotew, alle Experten feien einig darüber, 
daß die Leiche Juſchtſchinskis in die Höhle in 
bereits erftarrtem Zuſtande gebracht wurde. 

a 15 Sen gelangen folgende 1 
e exi cht in iatro⸗ ologiſcher Hin⸗ 

fit elt: cht in pſychiatro⸗ pſychologiſcher H 

der Leiche Juſchtſchinskis irgendwelche Auhalts⸗ 


punkte, die auf den Zweck und die Abſicht der 
Mörder ſchließen laſſen? 2) Iſt die Ermordung 


Juſchtſchinskis nicht etwa durch einen Geiſtes⸗ 


geltörten geſchehen? 3) Deuten die Daten der 


rungsantritt Unſeres vielgeliebten Sohnes 
Graft Auguft, Herzogs zu Braunſchweig und 
Lüneburg, Königlichen Prinzen 
tannien und Irland, Königliche Hoheit und 
Liebden, 
mehr erheben werde, verzichten Wir hiermit 
feierlichſt auf die Uns überkommenen Rechte 
auf den Braunſchweigiſchen Thron und über⸗ 
tragen dieſe in ihrem vollem Umfange auf 
Unſeren vielgeliebten Sohn Ernſt Auguſt, 
Herzog zu Braunſchseig und Lüneburg uſw.“ 

Irlands Selbſtverwaltung. 


Selten war, zumal in parlamentsloſer Zeit, 
die politiſche Lage in England fo dramattſch 
zugeſpitzt, wie in dieſem Augenblick, da alles 
wie gebannt nach Wallsend bei Nemwcaftle 
blickt. Dort hält der Führer der Oppojitios 
nellen Bonar Law im Skating Rink vor etwa 
fünfzehntauſend Menſchen feine angekündigte 
Rede, die fig vornehmlich um Irlands Selbſt⸗ 
verwaltung dreht. In [einer Rede erklärte 
Bonar Law, daß das Verſprechen, das er für 
die Unioniſtenpartei im vergangenen Herbſt 
abgegeben habe, noch immer Gültigkeit veſitze. 
Fals die Regierung verſuchen würde, Ulſter 
aus der Union mit England herauszutreiben, 
ohne dazu die Zuſtimmung des Landes durch 


im Recht ſein 


unterſtützt werden. Er hob ſchtießlich den Gruft 
der Lage hervor und ſtellte in Abrede, daß 
die Oppojition Ulſter als Schachfigur im Pata 


Neues vom Tage. 


Die ſchönſte Frau der Welt. 


Die ſchönfte Frau der Welt iſt zweifellos 
Miß Kellermann, die leibhaftige Undine, die 
zur Zeit die Harmonie ihrer Formen auf 
einer Pariſer Varistsbühne freigebig zur Schau 
ihr Impre⸗ 
fario, decke ſich fo gut wie vollkommen mit 
dem Kanon der griechiſchen Klaſſiker. Zum 
Beleg hat der findige Herr ein Plakat anfer⸗ 
tigen laſſen, auf dem das ſtaunende Publikum 


rallele geſtelt findet zu denen der Venus von 
Milo. Körpergröße, Kopfumfang u. a. m. 


ſteigt unfer Reſpekt — vor dem Herrn Impre⸗ 


Schenkel⸗ und Wadenumfang des ſteinernen 
Borbildes mitzuteilen weiß, von denen wir 


fie keuſch umhülle. Vollends faſſungslos aber 
werden wir vor Staunen, wenn wir ſchließlich 


gar erfahren, daß der Vorderarm der ſchönen 


Miß Kellermann genau um einen Millimeter 
dinner fei, als der der harmloſen Söttin. 

Doch ſchon unlängſt bekamen die kleinen 
Pariſerinnen diefe imaginären Idealmaße hübſch 
gelehrt vorgerechnet. Sie proteſtieren aber da⸗ 
gegen im Namen ihrer eigenen, gang anders 


1) Enthalten die Daten der Sektion 


von Großbri⸗ 


von Reichs wegen Bedenken nicht 


Lodzer Zeitung — Freitag, den 18. (31) Oktober 1913. 


Der Kiewer Ritualmordprozeß 


| 


EE 
* A ba 


erfahrenen Perſon beigebracht, der 
während der Ermordung fremd war? 8) Konnte 


die Fragen der bevorſtehenden 


gerichtlichen Obduktion nicht auf die Zugehörig⸗ 
keit der Mörder zu dieſem oder jenem Hand⸗ 
werk 2 4) Sit aus dem Charakter und der Ver⸗ 
teilung der Wunden, auf eine planmäßige 
Handlungsweiſe der Mörder zu ſchließen 2 5) 
Iſt auf Grund des Charakters der Wunden 
auf die Nationalität der Mörder ſchließen? 
6) Können ſexuelle Verirrungen vielleicht die 
Triebfeder der Ermordung geweſen ſein? 7) 
Wurden die Wunden Juſchtſchinskis, von einer 
Erregung 


die Ermordung Juſchtſchinskis durch religiöſen 


Fanatismus veranlaßt worden fein ? Die fünfte 


Frage wurde auf Antrag der Verteidiger und 
die letzten drei Fragen auf Antrag der Ver⸗ 
treter der Zisilklage aufgenommen. Um 3 Uhr 
15 Minuten nachmittags ziehen ſich die Exper⸗ 
ten Sikorski, Bechterow und Karpinski zur Be- 


ratung zurück. W 
Auf Antrag Samyfflowskis, der vom Bro» 
kureur unterſtützt wird, beſchließt das Gericht, 
Koſſorotow eine Reihe Fragen, betreffend den 
Tod Genie Tſcheberjaks zu ſtellen. Kofforotom 
belrachtet als unzweifelhaft. daß Senia an 
Dyſenterie geſtorben ift. Unter welchen 
Umſtänden die Anſtecku ng erfolgte, kann Kofſo⸗ 
rotow infolge Nicht vorhandenſeins von Daten 
nicht erklären. o 
Der Sorfigende .proponieri den Parteien 


ai zu erwägen, worauf bie 
w y 
Ridite Sitzung morgen 


* 

R. Kiew, 31. Oktober. Die Beratung der 
Experten⸗Pſychiater, die bis zur Mitternacht 
währte, wurde morgens wieder aufgenommen. 


ſeriſche Koketter ie kommt ſelbſt Frau Venus 
nicht auf, mag ſie auch als leibhaftige Miß 
aufs Podium ſteigen. N i 


Lokales. | 
~ tob, den 31. Oktober. 
Vom Tage. 


Neformationstag. 


Am heutigen 31. Oktober begeht die evan⸗ 
geliſche Chriſtenheit das Feſt der Refor⸗ 
mation, in Erinnerung an jene heroiſche Tat 
des Auguſtinermönches Martin Luther, durch 
die der Proteſtantismus ins Leben gerufen 
wurde. er 

An jenem Tage des Jahres 1517 war es, 
wo der vom heiligen Zorn erfaßte Doktor der 
Theologie ſeine berühmten 95 Theſen an die 
Tür der Schloßkirche in Wittenberg nagelte, 
als ein flammender Proteſt gegen den Miß⸗ 
brach des Ablaßhandels, den der Dominikaner⸗ 
món ch Johann Tegel um der Baugelder willen 
für die römiſche Peterskirche betrieb. Der Er ⸗ 
folg dieſer Theſen war ein weltbewegender. 
In knapp vierzehn Tagen durchliefen ſie ganz 
Deutſchland und riefen überall ein lebhaftes 
Echo wach. 5 

Mit jenem erſten Hammerſchlag in Witten⸗ 
berg begann die große, alles ungeſtaltende und 
verbeſſernde Bewegung, die anſtelle der Legende 
und geoffenbarten Religion die Lehre von der 
ewigen Fortentwicklung des Evangeliums im 
Volksleben und ſeiner Erneuerung im geſell⸗ 
ſchaftlichen Organismus des Tages ſetzte, ſomit 
alſo die überlieferte Tradition verwarf und 
infolgebeffen mit der katholiſchen Kirche für 
immer brach. Der Proteſtantismus war damit 
ins Leben gerufen. . 

Den Namen ſelbſt — als Geſamtbezeichnung 
desjenigen Hauptzweiges der chriſtlichen Kirche, 
der ſich infolge Luthers Auftreten von der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche getrennt hatte — erhielt 
die Bewegung erſt von jener Proteſtation her, 


welche die evangeliſchen Stände zwölf Jahre 


ſpäter gegen das bekannte Edikt von Worms, 


das ihre Rechte ſchmälern wollte, erhoben. 


Seitdem ging der Name Proteſtauten auf alle 
Anhänger 
über. Paka 

Wie alle großen Umwälzungen und Umge⸗ 
ſtaltungen hatte natürlich auch die Reformation 


ihre Vorläufer und vorbereitenden Fakteren 


gehabt. Da gab es Mitte des vierzehnten 
Jahrhunderts in England John Wiclif, der 
den politiſchen Einfluß des Klerus und die 
Auswüchſe des Papſttums bekämpfte, ihm war 
wenige Jahrzehnte ſpäter in Böhmen Johann 
Huß gefolgt, deſſen Streiten ſich wider die Uno 
fehlbarkeit des Papſtes und die Lehre vom 


Ablaß richtete, und ſchließlich hatten während 


des ganzen fünfzehnten Jahrhun derts die vielen 


Kirchenverſammlungen immer wieder eine Ver⸗ 


beſſerung der Kirche au Haupt und Gliedern 
gefordert. Der Boden, in den dann Martin 
Luther feine Saat ausſtreuen folte war alfe 
gut vorbereitet geweſen. 

Aber nicht nur in kirchkicher, 


in jeglicher anderen Hinſicht griff die Nefer 
mation tief in alle Gebiete: des kultrerellen 


religiöſen Exper- 


der Grundſätze der Reformation 


— 

Lebens ein. Es war eine eigentümlt 
lebhafte Zeitepoche, in der die Völker bana ie 
lebten. Die Buchdruckerkunſt war erfunde 
wor den und forate für eme weitere Verbreitung 
des Wiffens, die Entdeckung des Seeweges naß 
Indien und diejenige Amerikas brachten eine 
Erweiterung der Weltanſchauung und die Wieder- 
auflebung der Künſte wis die Pflege der Wiſſen⸗ 
ſchaften, die von Italien aus ihren Weg nahmen 
brachen mit der Gebundenheit in der das Bir. 
gertum bisher geſteckt hatte und machten dieſ es 
zum Träger der neuen Kultur. 

In dieſes Zeitalter — das der Nenaiffanc 
— fiel nun die Reformation. Sie brachte d ie 
Freiheit des Gewiſſens in kirchlichen Dingen 
und förderte die Bewöhnung an ein begründetes, 
ſchärferes Denken. Dadurch wurde das ge. 
ſamte geiftige und wirtſchaftliche Leben völlig 
umgewandelt. Die Wiffenſchaften ſonderten 
ſich mehr und mehr und fanden in den Univer: 
ſttäten unabhängige Pllegeſtätten, die Teologte 
hörte auf der Inbegriff aller Wiſſenſchaften an 
erſcheinen, die Politik begann mit Bewußlſein 
die Erreichung beſtimmter ſtaatlicher Zwecke an, 
zuſtreben und das Wirtſchaftsleben trachtete die 
Natur möglichſt erfelgreich auszunigen . 

Die Reformation und ihre Zeit wird daher 
immer in dankbarem Andenken bleiben, denn 
ihr Streben war volkstümlich, wie alle Verſuche 
politiſcher und ſozialer Miſſion. Die evam- 
geliſche Chriſtenheit hat nicht viele proteſtantiſch: 
Kirchenfeſte, darum verdient der Reform 
tionstag als eine geiſtige Erinnerungs feier vor 


allem feſtlich begangen zu werden. 
. M. Bm. 


23:3. 


Das Budget der Stadt Lodz für das 
Jahr 181 l 
Fortſetzung und Schluß). 
Die Ausgabe n. 
Erſter Teil. 
Laufende Ausgaben. 
1. Albſchnitt. 


Beamten der ſtädtiſchen Verwal. 
tungs⸗Inſtitutionen. LAT 


1. Magiſtratsperſonal 103,695 RIL 2. 
Städtiſcher Konſeil für öffentliche Färſorge 
600 ROL 3. Unterhalt der Lobzer ſtädtiſchen 
Wehrpflichtskommiſſion 4,376 Rbl. 4. Honorar 
für deu ſtädtiſchen Forſttechniker 78 NG 
5) Unterbalt der 12 Friedensrichter der Stadt 
Lodz 30,780 R6L 6) Unterhalt der Kanzleien 
der Friedensrichter 10,080 RIL 7) Zur Vero 
ſtärkung der Kanzleimittel der Friedensrichter 
9,120 Rbl. 20 Kop. 8. Unterhalt des Fr ie ⸗ 
densrichterplenusts 8,480 ROL 31 Kop. lm 
terhalt von zwei Ergänzungs⸗Friedensrichtern 
5,130 Rbl. 10. Ergänzende Wohnungsentſchä ⸗ 
digung für den Ergänzungs⸗Friedensricht er 
150 REL 11) Schreibmaterialien, Blanketts 
wa. für das Magiſtrat 3,000 ROL 12) Schreib - 
materialien für den ſtädtiſchen Förſter 50 Rö l. 
13) Unterhalt der ſtädtiſchen Polizei 239,138 
ROL, 14. Unterhalt und ärztliche Behandlung 
der Polizeibeamten 2,555 Rbl. 15 Kop. 15. 
Strohankauf für die Poliziſten 535 RI 23 
Kop. 16) Unterhalt des Adreßbureaus in Laba 
15,437 Rbl. 17) Unterhalt der ſtädtiſchen 
Feuerwehr 42,749 RHL 93 Kop. 18) Unter 
halt der Spritzmeiſter der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr 90 Rbl. 19. Unterſtützung der Krons⸗ 
kaſſe für den Unterhalt der Beamten, die ſich 
mit den ſtädtiſchen Angelegenheiten in den Re 
gierungsinſtitutionen beſchäftigen 2,564 RIL ' 
56 Kop. 20. Unterſtützung der Beamten der 
Petrikauer Gouvernementsverwaltung, die ſich 
mit den ſtädtiſchen Angelegenheiten beſchäftig en 
2,118 KI, 6 Kop. 21. Unterhalt des ſtädti⸗ 
ſchen Sanitätsdienſtes 3,475 ROL 22. Unter 
halt des Veterinär⸗Perſonals 12,320 ROL 
23. Unterhalt des ſtädtiſchen chemiſch⸗bakterio⸗ 
logiſchen Laboratoriums 4,986 Rbl. 24. Un: 
terhalt der ſtädtiſchen Desinfektionskammer 
6,000 REL 25. Unterhalt des Polizeiarreſt 
lokals 10,479 Rbl. 26. Unterſtützung der 
Kronskaſſe zur Vergrößerung des Etats der. 
Beamten der Gerichtsinſtitutionen 2,803 RY 
94 Kop. 27. Unterhalt der ſtädtiſchen Garten ⸗ 
anlagen 19,400 Rbl. 96 Kop. 28. Unterhalt 
eines Wächters auf dem katholiſchen Kirchhofe 
433 Rbl. a 

Die Geſamtausgaben des 1. Abſchnitts bes 
tragen 540,555 ROL 25 Kop. : 


2. Abſchnitt. Ka 
Unterhaltskoſten der ſtädti ſchen Brundſtücke und 
Miete für Lokale zur Benutz ung der Stadt. 

29. Pacht eines Platzes in der Kolonie 
Autoniew⸗Stoki zur Unterbringung der Pulver⸗ 
lager der in Lodz garniſonierenden Truppen 
150 REL 30. Beheizung und Beleuchtung der 
Magiſtratsgebäude 1,200 NGL 31. Miete von 
Lokalen für die ſtädtiſche Polizei 114,310 Rbl. 
32. Beheizung und Beleuchtung dieſer Lokale 
26,794 ROL 1 Kop. 38. Inſtandhaltung der 
ſtädtiſchen Uhren 100 KOI. 34. Aſſäniſat ion 


Unterhalt der 


der Aborte beim Magiſtrat 449 RIL 35. Rei- 


nigung der Schernſteine in ben ſtädtiſchen Ge 
bäuden 44 MOL 36. Beleuchtung der Korri- 
doce im Magiſtrat durch 5 Gaslampen 116 
NEL, 65 Kop. 37, Miete von Lekalen für 12 
Friedensrichterbezirke 7,320 RIL 20 Kop. 28. 
Miete von Vokalen für den Kreis⸗Friedens⸗ 
richter und die $ 1,110 AH. 


ypsthekenabteilung 
29. Lokale für die A Ergäugungs-Friebensrichter 


Rbl. 40. Miete eines Lokals für das 
dens richterplenum 1.030 RGL 41. Lakali⸗ 

für das ſtädtiſche Gymnaſtum 12,000 
PER Lokal für das Adreßbureau 2, 775 
B Für die Führung bes Meldewe fens 


bl. 44. Elektriſche Signalifation in den 
ftldtiſchen Gebäuden 150 RIL 45. Reichs. 


E 
& 


indlung der Gasbe leuchtung in elektriſche 
tung auf der Petr ikauer⸗, Dzielna⸗ und 
pwaſtraßen 10,000 ROL. 50. Zu Res 
ren der hölzernen und eiſernen Brücken 
1447 Rbl. 39 Kop. 51. Reparatur des Straßen⸗ 
pflaſters 39,134 Rbl. 3 Kop. 52. Reparatur 


und Unterhalt der ſtädtiſchen Brunnen 3,200 
ROL. 53. Beleuchtung der Magiſtratsuhr 138 
Rbl. 45 Kop. 54. Illumination des Magie 
ſträtsgebäudes während der Galafeiertage 100 
fol. 55. Aſſäniſation der Aborte beim Mas 
giſtrat und in den ſtädtiſchen Gärten 341 REL, 
5 än 


bung von Lodzer Einwohnern im Warſchauer 
Taubſt um meninſtuut 250 div 77. Zur Ere 
ziehung von Kindern der Soldaten, die im 
hjapaniſchen Kriege gefallen find, 1,960 Rl. 
8. Unterſtützung an die Familie des in Lodz 
rmetdeten Poliziſten Teodor Shydanow. 
ammen im 4. Abschnitt 154,548 q 
„ 5. Abſchnitt. 
Tilgunz der Schulden 
d Bildung eines Reſervefonds. 
mſatzkapital zur Erteilung von Bors 
die Beamten des Lodzer Magiſtrats 
80. Zinſen des beſtändigen Kapitals 
9 Kop. 81. Zinſen vom Reſerve⸗ 
2 Rbi 6 Kop. 82) Zinfen vom 
sfonds 343 ROL 60 Kop. 83. Zuſchuß 
ſernen Fonds 244 Rbl. 11 Kop. 84. Zur 
eines Penſionsfonds für die Beamten 
Herkunft, die nicht an der Emeritur 
u, 98 Rbl. 86 Kop. 85. Ratenzahlung 
Igung des Darlehens, das zum Dan des 
Agymnafin ms verwandt wurde, 7250 REL 
ung der Ausgaben von dem vorigen 
8,993 Rbl. 91. Kop. en 
zen im fünften Abſchnitt 163,279 Rol. 


6. Abſchuitt. | 
T Diverſe Ausgaben. 
ST. Abonnement für Zeitungen 34 ROL 62 K. 
88. Publikation über öffentliche Verſteigerungen 
610 RIL 58 Kop. 89. Ausgaben für das Abs 
tagen von Gebänden laut Gerichtsurteil 300 R. 
90. Für die Kontrolle der Einnahmen im Clet- 
ätswerk 4000 Rbl. 91. Erſatz für das 
ichtete Fleiſch im Schlachthauſe 2897 RI, 
Kop. 92. Honorar für die Perſonen, 
elche mikroskopiſche Unterſuchungen im Schlacht⸗ 
e vornehmen 241 REL 93. Rückvergütigung 
das Lodzer Schlachthaus für Güterſtener 
E Rbl. 21 Kop. 94. Rückvergütigung an das 
dzer Gaswerk 854 NIL 95. Beerdigungs⸗ 
en: für Arme 500 Rbi: 98. Unvorhergeſehene 
gaben 20,0000 
Im ganzen im ſechſten Abjänitt 29,492 MEL 
e Keil. 
Arnßerordentliche Ausgaben. 
) Pflaſterunzbarbeilen auf der Millionowa⸗ 
1 82% l 2). Beleuchtung der Millio- 
—— Aoaftrafe und anderer veugepflaſterten Straßen 
30,45 Rol, 69 Kop. 3). Vergrößerung des 


ebáuben der ſtädtiſchen Kaſſe 120 


— 


a BR 


Kreuzer „Nürnberg“. 


Perfonals der Geheimpolizei 24, 300 Röhl. 4) Tee 


für die im Magiſtratsgebäude dujourierenden Schutz. 


lente 216 ROL 5) Unterhalt der ruſſiſchen 


Kirchengemeinde - Schule (für das Jahr 1913) 


300 Rbl. 6) Für den Zaun am ſtädtiſchen Park 
an der Pauskaſtraße 2558 Rbl. 63 Kop. 7) Dem 


Pflaſterungsunternehmer Goszezynski 3036 R. 36 K. 


8) Für Umpflaſterung einer Reihe von Straßen 
265,500 Rbl. 9) Reparatur der Straßenbrücken 
4545 MOI. 80 Kop. 10) Ausgaben für den Mi 
lilär⸗Sammelpunkt 1299 RDI. 71 Kop. 11) Er- 
richtung von Kloſetts am Sammelpunkte 160 
Rbl. 12) Anſchaffung von verſchiedenen Inſtru⸗ 
menten für die ſtädtiſchen Gartenbauanlagen 
1065 Rbl. 61 Kop. 13) An Leon Kolaczkowski 
für Samen, Gräſer u. a. 429 Rubel 45 Kop. 
14) Subſidie an das Haus der Barmherzigkeit 
2500 Rbl. 15) Ankauf von 9 Pferden für die 
ſtädtiſche Feuerwehr, 16) Für die Leiter der 
Parallelklaſſen am Mädchengymnaſium 1175 
Rbl. 17) Der ruſſiſchen Gemeinde für den Platz 
an der Konſtantinerſtraße Nr. 27 — 25,000 
Rbl. 18) Renovierung des Gebäudes des Mäd⸗ 
chengymnaſtums 4519 ROL 73 Kop. 19) Für 
die Signaliſation im Magiſtratsgebäude, die 
mit den Kaſernen verbunden ift, 75 Rol, 
Sm Sanzen im 2. Teil 375,124 Rubel 
top, 

Im Ganzen 
pre 1914 
jegen. 


78 . 


werden in den Ausgaben 
577,549 Rol 11 Kop. vorge- 


Vergleich: 
Einnahmen 1,620,659 Rbl. 00 Kop. 
Ausgaben . 1,577,549 „ 11 „ 
Ueberſchuß 43,109 Rbl. 89 Kop. 
Städtiſ che Kapitalien: 
Eiſernes Kapital. 390,906 Rbl. 05 Kop. 
Penſtons fonds für ruf- 
ſiſche Beamten 
Reſervekapitall 
Ferner: In der Bank 
auf lauf. Rechnung 
In der Lodzer Stadt⸗ : 
kaſſe (bis zum 1. (14) AN 
September) . 27,167, Il „ 
ö Insgeſamt 1,225,698 Hbl, 96 Kop. 


61 


9,180 i 
49 „ 


283,304 | 
515,139 „ 90 „ 


Die Verleihung von Beamteurechten 

an Frauen. , 

Der Reichskontrolleur beantragt die Ber. 
leihung „einiger Beamten rechte an die in feie 
nem Reſſort beſchäftigten Frauen, und zwar in 
dem Sinne, wie das gegenwärtig im Poſtreſ⸗ 
fort geübt wird, d. h. Frauen follen etatmäßig 
die niederen Poſten bis zur 8. Klaſſe bekleiden 
können und penſiens berechtigt fein. en 

Der Reichskontrolleur weiſt darauf Hin, 
daß die Frauen feit 23 Jahren in feinem Reſ⸗ 
ſort ein Element bilden, das gebildeter iſt als 
die Männer, während die Gagierung für die 
Frauen niedriger bemeſſen iſt als für Männer. 
Die Frauen find zuverläſſige und treue Bes 
amte, die die ihnen zugewieſene Arbeit forge 
fältig erledigen. Daher erſcheine die Verſor⸗ 
gung der Frauen für den Fall der Arbeits⸗ 
unfähigkeit oder des Alters ganz beſonders 
dringend. EN 

Hierzu bemerkt die „Pet. Ztg.“: Man Tann 
dieſen Geſichtspunkten des Reichs kontroleurs 
nut beiſtimmen, doch möchten wir die neuen 

Bergiinitigungen nicht nur auf die Beamtinnen 
des Kontrolreſſorts erſtreckt und nicht nur in 
dem vom Reichskontrolleur beantragten Maße 
angewendet ſehen, ſondern den Wunſch aus⸗ 
drücken, daß die Grenzen der ſich anbahnenden 
Gleichberechtigung der Geſchlechter weitergezo ⸗ 
gen würden. SKEN BR 
Die Reſſorts verwenden Frauenarbeit in 
weitgehendem Maße und ſie kommen dabei auf 


lichen Intereſſe des Staates. 


E es Schutze deukſcher Intereſſen it, infolge der unruhigen Berhäitniffe in Merito, 
„Nürnberg“ von Yokohama nach dem dortigen Hafen Mazatlan beordert worden. - 


ihre Rechnung. Die Frauen find, wie der 
Reichskontrolleur ganz richtig bemerkt, unver⸗ 
gleichlich beffer gebildet als die überwiegende 
Mafe der Subalternbeamten, die zumeiſt kein 
erfreuliches oder auch nur nützliches Element 
darſtellen. Daß gebildete Frauen dem Dienft 
beffer gerecht werden können als halbgebildete, 


zumeiſt aus den unteren Schichten der Bevöl⸗ 


kerung ſtammende Beamten, denen alle Män⸗ 
gel ihres Milieus andaften, ift Har. Man 
wird unter den einzelſtehenden Beamtinnen 
kaum jene Verbitterung und jene Gleichgaltig⸗ 
keit gegen die Pflicht finden, die den mangel- 
haft bezahlten, mit Familie belaſtet en Subal⸗ 


der Kreuzer 


der Chef der 
- | Bielajero ein. 


nach bi 


ſchaftsrates des deutſchen Gymnaſtums, Mante: 
fakturrat Ernſt Leonhard und das Mitglied 
des Rates Herr Leopold Kinder mann, um die 
Ankunft des Kurators des Warſchauer Lehrbe⸗ 
zirks zu erwarten. Dieſer war jedoch ver⸗ 
hin dert, Warſchau zu verlaſſen, und delegierte 
feinen Gehilfen. Wirklichen Staatsrat Lubos | 
mubrow nach Lodz ab, der auch um 10 Uhr 

40 Minuten hier einkraf. Am Bahnhofe wurde 
er von den Vertretern der Lehranſtalten be⸗ 
grüßt. Mit dem Kuratorsgehilfen traf auch 
Lodzer Schuldirektion Staatsrat 


m. Die Hauptverwaltung für Pre 
angelegenheiten verſandte ein Zirkular, wo: 
n e Veröffentlichung von Bekanntmachungen 
über den Verkauf und die Transaktionen mit 
e es in ber periodiſchen Preſſe oera 

r. Denkmalseinweihung. Heute mittag 
um 12 Uhr fand auf dem alten evangeliſchen 


Kirchhof in Anweſenheit vieler Aerzte ſowie 


ternen in fo unerfreulicher Weiſe kenn zeichnet. 
Daß Beamtinnen nach dem „Zwanzigſten“ 


blaumachen oder, was noch ſchlimmer iſt, ſich 
»unſündhafte Nebeneinnahmen“ zu verſchaffen 
juchen, wird niemand behaupten wollen. 


Wenn nun die Frauen anerkanntermaßen 


ein ſehr ſchätzenswertes Beamtenmaterial abs 
geben und ihren Pflichten nicht nur nicht 


ſchlechter, ſondern ſogar beſſer gerecht werden 


als die Männer, ſo fragt es ſich, warum man 
vor der völligen Gleichſtellung zurückſchreckt? 
Warum man ihnen die Karriere nur bis zur 


8. Klaſſe öffnet und fie von höheren Poſten 


ausſchließt? 


Wenn im privaten geſchättlichen Verkehr fo 


manche Frau ſo manchen Mann in den Sack 
fteckt, wenn Aerztinnen, Lehrerinnen, Buchhal⸗ 
terinnen und Geſchäfts direktricen ihrem Berufe 
in einer Weiſe nachgehen, die jeden Gedanken 
an das „ſchwache“ Geſchlecht“ im Keime erſtickt, 
ſo muß man annehmen, daß Beamtinnen auch 


in der Beamtenkarriere, die bekanntlich auch 


vom Manne keine über das beſcheidene Mittels 


maß hinausgehende Begabung verlangt, ſich 


ohne weiteres und beſſer zurechtfinden werden 


als die Herren Beamten, die RG „hinaufſitzen.“ 

Man braucht kein enragierter Frauenrechtler 
zu ſein und man braucht ſich durchaus nicht 
von der Ueberzeugung abzuwenden, das der 


eigentliche Beruf der Frau die Ehe und das 


Haus iſt, um zu dieſem Wunſche zu geiangen. 
Das moderne Leben hat Formen angenommen, 
die die Berufstätigkeit der Frau zu einer der 
wichtigſten ſozialen Fragen geſtaltet haben. Es 


iſt bis zu einem gewiſſen Grade bedauerlich, 


daß unſere Frauen in Kanzleien ihrem Brot 
nachgehen müſſen, aber hieran iſt nun einmal 
nichts zu ändern. Alles Beſtreben muß bema 
nach darauf gerichtet werden, den Beamtinnen 
alle Vorzüge des Staatsdienſtes zuteil werden 
zu laſſen, da ſie auch alle Pflichten dieſes 
Dienſtes tragen. N 

So anerkennenswert das Vorgehen des 
Reichs kontrolleurs an und für fih ift, fo ift es 
doch zu bedauern, daß inbezug auf die Sicherung 
der Lage unſerer Beamten nur Teil maßnah⸗ 
men getroffen werden, ſtatt allgemein gültige 
Beſtimmungen feſtzuſetzen. 


Die Beamtinnen des Poſtreſſorts erfreuen 


ſich ſchon einiger Nechte des Staatsdienſtes; 
nun werden, wie man annehmen und hoffen 


muß, auch die Beamtinnen der Reichskontrolle 


in den Beſitz dieſer Rechte gelangen, wogegen 
die Beamtinn en der übrigen Refjort3 nach wie 
vor ein ganz unſicheres Daſein führen müſſen. 
Das iſt weder recht noch liegt bas im eigente 


Wandel dringend nötig. 


k. Ankunft des Kuratsrsgehilfen. Heute 
um 10½ Uhr frütz verſammelten ſich im War⸗ 
teſaat 1. Klaſſe der Lodzer Fabrikeiſendahn der 
Präſident, der Polizeimeiſtergehilfe Miatſchkow, 
die Volksſchulinſpektoren Schtſcheglow und Kar⸗ 


coda, die Direktoren ſämtlicher mittleren Lehr⸗ 


auſtalten, ſowie der Präſes des Vormund ⸗ 


Darum iſt hier 


eines zahlreichen Publikums aus den vorneh⸗ 
men Kreiſen unſerer Stadt, die feierliche Ein ⸗ 
weihung des Denkmals für den verſtorbenen 
hieſigen bekannten Arzt und Präſes des Lodzer 
chriſtlichen Wohltätigkeitssereins. Dr. Karl 
Jonſcher, falt, Die Einweihung vollzog 
der gegenwärtige Präſes dieſes Vereins, Kon⸗ 
ſiſtorialrat Paſtor Gundlach, der in einer 


längeren Rede die Verdienſte des Verſtorbenen 


hervorhob. Nach der Einweihung hielt der Präſes 
des hieſigen Aerztevereins, Herr Dr. Alfred 
Kruſche, eine Anſprache. Das Denkmal beſteht 
aus einem ungefähr 1½ Meter hohen, roten, 
mit einer Urne gekrönten Granitſtein, in den 
ein aus Bronze hergeſtelltes, in künſtleriſcher 
Weiſe plaſtiſch ausgeführtes Bildnis eingefügt 
ifi, das den Berftorbenen ſitzend darſtellt, wie 
er die Armen und Krauken empfängt, um ihnen 
Hilfe zu erteilen. l 

r. Der Petrilaner Gouverneur nahm im 
Laufe der letzten Tage an den Sitzungen der 
Aushebungskommiſſionen der verſchiedenen 
Städte des Gouvernements teil. 


r. Die Petrikauer Gonvernementsver⸗ 
waltung für Kleinkredit prüfte in ihrer 
letzten Sitzung das Statut einer mariawitiſchen 
Spar- und Leihkaſſengeſellſchaft in Dombruwka 
bei Lodz. Es wurde abgelehnt. Ebenſo wurde 
das Statut einer Spar- und Leihkaſſengeſell 
ſchaft verworfen. : 

r. Die Aushebungskemmiſſton unferer 
Stadt unterzog geſtern die Rekruten mit den 
Nummern 951 bis 1014 einer Supperreviſton. 
Kontrolliert wurden die Militärpflichtigen des 
Galatages wegen nur bis 1 Uhr mittags. Im 
ganzen verbleiben noch 600 Perſonen. Die 
erſte Partie Kranker wurde bereits nach den 

Hoſpitälern überführt. Die für tauglich bes 
fundenen Rekruten haben ſich nach 2 Wochen 
beim Militärchef zu melden. 

. T, Der neue Lodzer Rabbiner empfing 
geſtern verſchiedene Vereins deputationen ſo wie 
auch Privatperſonen, die ihn begrüßten. Um 
12 Uhr mittags ſtellte er ſich dem neuen Po- 
lizeimeiſter unſerer Stadt vor, mit dem er 
über verſchie dene ſtädtiſche Angelegenheiten 
konferierte. . 

K. Perſenalnachricht. Heute traf in Lodz 
der Stabsoffizier für beſondere Aufträge beim 
Petrikauer Gouverneur Kapitän Kiſſilewicz ein, 

r. Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Geflügelzucht⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, Abteilung Lodz. Geſtern, Done 
nerstag, aben ds um 8½ Uhr, wurde im Mei⸗ 
ſterhauſe an der Przejazdſtraße von Herrn 
L. S. Zerbe in Anweſenheit von 31 Herren 
die erſte Generalverſammlung dieſer Geſell⸗ 
ſchaft eröffnet. Zum Leiter derſelben wurde 
von den An weſenden einſtimmig Herr Zerbe 
gewählt, der als Schriftführer Herrn Eduard 
Pohl und als Beiſttzende die Herren Guſtav 
Peer und Adolf Keilich berief. Nachdem 
er Leiter der Verſammlung die anmejenden 

Herren mit dem Zweck und Ziel des neuen 
Vereins bekanntgemacht hatte, wurde zur 
Wahl der Verwaltung geſchritten. Als Vice⸗ 
Präſes wurde Herr Rentier, Hermann Güntzel, 
als Schriftführer Herr Kaufmann L. S. Zerbe, 
als Kaſſierer Herr Kaufmann Guſtav Hefner 
und als Verwaltungs mitalie der die Herren: 
Baumeiſter Adolf Kailich und Kauf mann 
Ed. Pohl für die folgenden drei Jahre ge⸗ 
wählt. Der Mitgliedsbeitrag wurde auf 5 
MOL. pro Jahr feſtgeſetzt. Es wurde beſchloſſen, 
keine Einſchreibegebühr oder ſonſtige Ausgaben 
für Käfige etc. einzuführen. Ferner wurde 
beſchloſſen, in dieſem Jahre keine Geflägelaus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten und ſich offiziell an 
keine Ausſtellung zu beteiligen. Die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Geſellſchaft ift bei dem Schriftführer 
Herrn L. S. Zerbe. Lodz, Petr ikauerſtraße 
Nr. 290, Fernruf 14-42, Poſtadreſſe: Lodz, 
Poſtfach 528, l 
Bertrag im Deutſchen Schul- und BIL 
dungsverein. Wir machen unſere Leſer noch. 


ar auf hin 


Ale Unzerbrech- 


— Licht 


Draht- Lamps 


mals aufmerkſam auf den Vortrag über 
„Kunſt und Publikum“, welchen Herr 
Redakteur Heinrich Zimmermann heute um 
8½z Uhr abends im Saale des genannten 
Vereins (Nawrotſtr. Nr. 38) halten wird. 
Ganz befonders empfehlen wir dieſen Vortrag 
allen denen, die ſich für eine „Dramatiſche 
Sektion“ im deutſchen Schul- und Bildung- 
verein intereſſteren. Eintritt frei.  - 

m. Illegale Lotterie. Dieſer Tage erhielt 
der zeitweilige Priſtaw des 3. Polizeibezirks 
Kalb anow die vertrauliche Mitteilung, daß in 
einer Buchdruckerei an der Widzewskaſtraße 
Loſe der geheimen Lotterie, genannt „Kra⸗ 
kowska“ gedruckt werden. Herr K. nahm in 
der Druckerei eine Reviſion vor, wobei eine 
größere Anzahl von Lotterieloſen mit Abrech⸗ 
nungsbücern und ein Verzeichnis der Kollek⸗ 
teure beſchlagnahmt wurde. Der Beſitzer der 
Druckerei wurde verhaftet und die Buchdruckerei 
geſchloſſen und verſtegelt. Im Zuſammenhange 
mit dieſer Reviſion wurden auch mehrere Kol⸗ 
lekteure dieſer geheimen Lotterie verhaftet. Eine 
weitere Unterſuchung zwecks Ermittelung der 
auswärtigen Kollekteure wird fortgeſetzt 

* Familienabend. Morgen, Sonnabend 
findet nachmittags um 3 Uhr im Saale der 
Chriſtlichen Gewerkſchaft, Gluwnaſtraße Nr. 31, 
ein Familienabend mit religiöſen Vorträgen 
ſtatt. U. a. wird Herr Paſtor Dietrich einen 
Vortrag über „Entfiehung, und Entwicklung 
der Reformation“ halten. : 

r. Bom Mädchengymnaſtum. Diefer Tage 
findet eine Sitzung des Komitees bei der ges 
naunten Lehranſtalt ſtatt, um darüber zu be⸗ 
raten, auf welche Weiſe für diejenigen unbe⸗ 
mittelten Schülerinnen der Schule das Schul⸗ 
= beſchafft werden ſoll, denen der Ausſchluß 
Droht. 

T. Emigration. Die hieſigen Emigrations⸗ 
ge ſellſchaften erhielten geſtern von der Haupt ⸗ 
verwaltung die Nachricht, daß auch der Preis 
für die Schiffskarten nach Galveſton von 90 
auf 95 Rbl. geſtiegen iſt. 

. Das Statut der Krankenkaſſe in der 
Fabrik von F. Eiſenbraun, in der 620 Arbeiter 
beſchäftigt find, wurde von der Fabriks⸗Inſpek⸗ 
tion beſtätigt. 

Xx. Verſammlung der Aſſäuiſatoren. Am 
2. November findet im Lokal an der Nikola⸗ 
jewskaſtraße Nr. 20 eine Verſammlung der 
Lodzer Aſſäniſatoren ſtatt. Zur Beratung ge 
langt die Frage der Ausfuhr von Exkrementen. 

T. Bon der elektriſchen Straßenbahn. 
Der Perſonenverkehr auf der Linie Nr. 8 na 
dem Kaliſcher Bahnhof hat ſich jetzt derart 
vergrößert, daß die Zahl der Wggons verdop⸗ 
pelt werden mußte. Es werden auch Züge mit 
Anhängewa ggons kurſieren. l 
O OR Diebſtahl. Aus Wlodzislaw kam geſtern 
der Kaufmann Chaim Silberſtein nach unſerer 
Stadt, der für 200 Rubel Waren einkaufte. 
Als er mit dieſer auf dem Fabrikbahnhofe an⸗ 
gekommen war, bat er einen jungen Mann, 
auf die Ware Acht zu geben, da er die Fahr⸗ 
karte löſen wollte. Der eilfertige junge Mann 
war damit einverſtanden. Als Silberſtein nach 
einigen Minuten zurückkehrte, konſtatierte er zu 
ſeinem Schrecken, daß der junge Mann ver⸗ 
jchwunden war und mit ihm feine Ware. Die 
von dem Diebſtahl in Kenntnis geſetzte Poli⸗ 
zet iſt bemüht, des Diebes habhaft zu werden. 

X. Unfall in einer Fabrik. Geſtern gegen 
5 Uhr nachmittags geriet in der Markus Kohn⸗ 
ſchen Fabrik an der Lonkowaſtr. Nr. 5 die 
40jährige Arbeiterin Frauciska Lesniewicz mit 
ber rechten Hand in das Getriebe einer Maa 
ſchine, wobei fie einen Bruch dreier Finger er⸗ 
litt. Die Verunglückte wurde im Rettungs⸗ 
wagen nach der Klinik an der Petrikauerſtraße 
Nr. 251 gebracht. ae 
. Warſchau. Die Opfer der Ban. 
Diten., Der am 21. d. M. während des Ueber⸗ 
falls auf den Meiſter der Papierfabrik des 
Mokotower Gefängmſſes, Ludwig Machowski, 
“lam Unterleib ſchwer verletzte Pflaſterer Jan 
Smolenski, 24 Jahre alt, ft im Hoſpital des 
Kindlein Jeſu geſterben. — Der Beſitzer der 
Bäckerei unter der Firma „Piekarnia ludowa” 
an der Nowowiejskaſtraße, Paul Ziembicki, 
der von Banditen am Halſe ſchwer verletzt 
wurde, ti gleichfalls geſtroben. Ueber den Tod 
des zweiten Opfers der Banditen, den 17jäh⸗ 
rigen Droſchkenkutſcher Sianislaw Chojnacki, 
haben wir bereits berichtet. . 
ex. Nachklänge zur Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe. Der Verkehr auf der Ring⸗ 
bahn zwijgen der Station Warſchau— Kowel 
und der Umladeſtation in Czyſte war vorgeſtern 
den ganzen Tag über unterbrochen. Infolge 
der Verkehrsſtockung wurde die Bagage der 
Paſſagiere der Eilzüge vom Wiener Bahnhof 
nach dem Teres poler, Petersburger und dem 
Weichſelbahnhof vermittels gemieteter Wagen 
unter Eskorte von Eiſenbahndienern befördert. 
Die Reiſenden fuhren in Droſchken durch die 
Stadt, und zwar auf eigene Koſten, mit Aus⸗ 
nahme einiger Reisenden, die die Deckung der 
Koſten durch die Bahn verlangten und das 
Geld bei den Bureaus der Stations vorſteher 
adholten. Am ſchlimaſten erging es den dela 
fenden des Gilzuges Kaliſch—postaw, die ohne 
Umſteigen fogar nach Baku fahren. Die Mei. 
jenden mußten den ganzen Tag in Praga auf 
des Atgang des Zuges barten. — Von ben 


Verletzten ſind im evangeliſchen Hoſpital die 
50jährige Roſalie Wroclawska und der 40jäh⸗ 
rige Bäcker Mendel gestorben. — Im Hoſpital 
des hl. Geiſtes befinden ſich 23 Verletzte, dar» 
unter einige Schwerkranke. 


Gericht schronik. | 


r. Diebſtahlsprozeſſe. Vor der gegenwärtig 
hier tagenden 2. Delegation des Petrikauer 
Bezirksgerichts wurden u. a. folgende Diebſtahls⸗ 
prozeſſe verhandelt: 1) Die vom Sericht be⸗ 
reits ihrer Rechte für verluſtig erklärte 60 
Jahre alte Bäuerin der Gemeinde Klenom, 
Kreis Sieradz, Marianna Kaleta war angeklagt, 
mit einer bis her noch unermittelten Berjon aus 
der Verkaufsbude eines gewiſſen Aaron Babis 
nowski 1 Stück Ware geſtohlen zu haben. Vor 
Gericht bekannte ſich die Angeklagte nicht 
ſchuldig, doch wurde ihre Schuld durch die 
Zeugenausſagen nachgewieſen. Sie wurde zum 
Verluſt aller beſonderen Rechte und Vorzüge 
ſowie zu 2 Jahren und 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 2) Der 21 Jahre alte Bauer der 
Gemeinde Dzerzanca, Kreis Sieradz, Stefan 
Schadkowski war angeklagt: 
a. St. l. J., aus der an der Mlynarskaſtraße 
Nr. 57 gelegenen Wohnung von Peter Roſickt 
verſchiedene Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke im 
Geſamtwerte von 53 Rubel und 2) aus der im 
ſelzen Hauſe befindlichen Wohnung des Wla⸗ 
dyslaw Proszynski 7 Rol. bares Geld geſtohlen 
zu Gaben. In beiden Fällen hatte Sch., um 
in die Wohnung zu gelangen, das Türſch loß 


erbrochen. Der Angeklagte war vor Gericht nicht 


geſtändig, doch wurde ſeine Schuld bewieſen. 
Das Gericht verurteilte 
Gefängnis. 3) Der 19 Jahre alte Lodzer 
Einwohner Szymon Brandt war angeklagt, am 


6. Januar I, J., mit einer Brechſtange bewaff⸗ 


net, in die in Zgierz gelegene Wohnung von 


Joſef Kauz eingedrungen zu ſein und Kleider, 


Schuhe, Wäſche, eine ſilberne Zuckerdoſe ſowie 
einen Geldbeutel mit 425 Rol, geſtohlen zu 
haben. Auch er hatte das Türſchloß erbrochen. 
Vor Gericht leugnete der Angeklagte ſeine 
Schuld, doch wurde er überführt und zu zwei 


Jahren Sefängnishaft verurteilt. 4) Der 26 


Jahre alte Lodzer Einwohner Joſef Schilgabel 
war folgender Vergehen angeklagt: 1) am 16. 
März l. J. hatte er aus dem im Hofe des 
Hanjes Nr. 179 an der Wulczanskaſtraße ges 
legenen Stalle, nachdem er den Türriegel abge» 
brochen, einen der Wanda Gablieſch gehörigen 
Hahn geſtohlen; 2) bei gleicher Gelegenheit 
ſtahl er aus dem im ſelben Hofe befindlichen, 
einem gewiſſen Adolf Liwke gehörigen Stalle, 
zwei Hühner und einen Hahn, wobet er gleich⸗ 


falls den Türriegel abbrach; 3) aus der im 
obenerwähnten Haufe untergebrachten Schloſ⸗ 


ſerei von Robert Roller hatte der Angeklagte 
4 Schrauben und 1 Schloß geſtohlen. Er war 
durchs Fenſter, wo er eine Scheibe eingedrückt 
hatte, in die Werkſtatt eingedrungen; 4) aus 


der im ſelben Hauſe befindlichen Vorratskam⸗ 


mer einer gewiſſen Anna Lehner ſtahl der An. 


geklagte zwei Tücher und ein Hemd. Wie aus 
den Gerichtsakten zu erſehen iſt, iſt Spielgabel 


wegen Diebſtahls veits zweimal vorbeſtraft. 
Der Angeklagte war vor Gericht geſtändig und 
wurde zum Verluſte aller beſonderen Rechte 
und Vorzüge jowie zur Einreihung in die Yra 
reſtantenrotten auf 1 Jahr verurteilt. 


Theater, Kunst und Wissensciaft, 


Yiaye-Lonzert. Wieder hatten wir einen 


herrlichen und künſtleriſch genußreichen Abend 
erlebt. Das faft vollſtändig beſetzte Große 
Theater zollte dem großen Meiſter einen end⸗ 
loſen und ſtürmiſchen Beifall. Wir hörten von 
ihm eins der techniſch und inhaltlich ſchwerſten 
und ſchönſten Werke der Violinliteratur, näm 
lich die Kreutzerſonate von Beethoven und dar⸗ 
auf eins der herrlichſten, liebſten, leichter ver⸗ 


ſtändlichen und am meiſten geſpielten Werke 


derſelben, das G-moll⸗Konzert von Bruch. Er 
ſpielte beide Werke vollkommen, wenn man 
auch vielleicht in dem erſteren mehr Ruhe ge⸗ 
wünſcht hätte. Die Variationen des 2. Satzes 
machte er uns ſehr annehmbar, wenn dieſe 
Form — Wiederholung des Hauptthemas in 
immer komplizierteren Variationen — auch etwas 
gekünſtelt erſcheint und ſchon ziemlich veraltet iſt. 
Wunderſchön erklang beſonders der 1. und 2. 
Satz des Bruch⸗Konzerts. In dem weichen, 


ſüßen, einſchmeichelndem Ton dieſer Sätze war 


der Meiſter auf der Höhe. Man wurde direkt 
hingeriſſen von ſeiner Leidenſchaft. Sein Be⸗ 
gleiter und fein Bruder, Theo Yſaye, ſchmiegte 
ſich ihm vollkommen an: das Jujammenjpiel. 
war tadellos. Etwas weniger erfreute ex 
uns mit ſeinen Soloſtücken: die Händelſche 
Saratoude, Gigne und Paſſacaplia war moderni⸗ 
fiert mit zu viel Pedal und zu rubato, in der 
Moſszkowskiſchen Ges-dur Etude gelang es ihm 
wenn auch nicht ganz klar, die wildwühlende 
Leideuſchaft der Paſſagen der linken Hand heraus⸗ 
zubringen. Das Albumblatt Wagners, das ſchon 
die Keime und Aukläuge der Hauptmotive aus 
Lohengrin und Walküre in ſich birgt, ein mm 
miſch intereſſantes Lointain passé von Iſahe 
felol, und ein pikantes Bravou⸗Scherwoals von 
Chabrier⸗Löffler wurden von dem großen Violin ⸗ 


Lodzer Zeitung — Freitag, den 18. (51.) Oktober 1318., 
meiſter glänzend vorgetragen. 


1) am 13. März 


ihn zu 8 Monaten 


müſſen. 
nommen, daß die Londoner Kon ferenz und der 
Bnukareſter Frieden alle Schwierigkeiten ento 
fernt haben. Niemand habe die Frage der 
Fortſetzung der Arbeiten der Londoner Konfe⸗ 


Werke, Fauſtphantaſie von Gornod⸗Wientawski, 
1 Hi ba der allerletzten Zugabe: Ballade 
und Polonaife von Vienremps merkte man [Gon 
an den beiden Meistern, beſonders bei dem Be⸗ 
gleiter, eine Müdigkeit, was micht zu verwundern 
ift, denn das Konzert dauerte von 3/9 bis 
faſt /½12. Aber — ein Genuß war dieſes 
Konzert! Wir können der Konzertagentur Kite 
binſtein nur Anerkennung zollen, daß fie uns in 
ſo kurzer Zeit zwei ſo eminente Meiſter der 


Violine, Ways und Cheifetz, hören und ig 


lies. 

Thalia Theater. Morgen, Sonnabend, geht 
zum 8. Mal der Operettenſchlager „Filmzauber 
in Szene, während Sonntag nachmittag als 
Klaſſiker = Boritelung zu gewöhnlichen Preiſen 
„Minna von Barnhelm“ von Leſſing aufgeführt 
wird. Sonntag Abend wird als Operettenpres 
mière: „Prinzeß Gretl”, Operette in 3 Akten 
von Willner und Bodausky, Muſtk von Dein 
rich Reinhardt, dem Komponiſten des „ſüßen 
Mädels“ aufgeführt. Die Operette iſt eine der 
beſten Novitäten, die in der letzten Saiſon in 


Wien zur Erſtaufführung gelangten. Ihr großer 
Melodienreichtum, die prickelnden Tanzrythmen, 


die graziöſe Muff, ſowie die glänzende Gu 


ſtrumentier ung haben dem Werk in Wien den 


größten Erfolg der Saiſon verſchafft, der ſich 
ſicherlich euch bei uns einſtellen wird. Das 
Buch unterſcheidet ſich von den meiſten moder⸗ 
nen Operettenbüchern durch ſeine intereſſante 
Handlung, die gewählte Sprache und den fei⸗ 
nen Humor, der durch das ganze Stück weht. 
Die Hauptrollen ſind in den Händen der Damen 
Holms und Tharau, ſowie der Herren Teus 
mann, Wieſendanger und Brönner; die muſtka⸗ 
liſche Leitung liegt in den Händen des Herrn 
Roder, fe daß dem Publikum ein genußreicher 
Theaterabend gewährleiſtet iſt. Montag abend 
wird zu populären Preiſen die Oper „Fauſt“ 


(Margarethe) von Gounod aufgeführt. 


+*+ Boris Godunow“ in Deutſchland. 
Einem Telegramm der Petersburger Telegra” 


phenagentur zufolge wurde im Breslauer Stadt⸗ 


theater zum erſten Mal in Deutſchlans die 
Oper „Boris Godunow“ aufgeführt. Das 
Theater war überfüllt. 


Telegramme. 
- Politik. 


77 Millionen für Schiffbauzwecke. 


P. Petersburg, 31. Okt. Der Marines 
miniſter brachte in die Reichsduma eine More 
lage betreffend die Affignierung von 77,752,549 
Rubel für den Bau von Kriegsſchiffen und die 
Suftandjegung der Werke des Marineminiſte⸗ 
riums ein. ee 

Ein öſterreichiſches Kommentar zum 

Interview Sſaſensus. 

P. Wien, 31. Oktober. Infolge des im 
„Rufſkoje Slowo” erſchienenen Interviews des 
Miniſters des Aeußern Sſaſonow, bemerkt das 
„Neue Wiener⸗Tageblatt“ in einer offiziellen 
Bemerkung, daß die Erklärungen des Miniſters 
Sſaſonow in Wien beſondere Genugtuung her⸗ 
vorrufe. Bezüglich der Balkanfrage haben 
Rußland und Oeſterreich die einmütige Mei⸗ 
nung, daß unabänderlich neue Fragen entſtehen 
In Wien habe man niemals anges 


renz angeregt. Man müſſe beſonders unter⸗ 


ſtreichen, daß auch der Miniſter Sſaſonow nicht 


daran denkt, dieſe Frage anzuregen, obgleich 


er, gleich der öſterreichiſchen Diplomatie, die 


Entſtehung vieler neuer Fragen vorausfieht. 


Der bulgariſche Finanzminiſter in Wien. 


P. Wien, 31. Okt. Das „Korreſpondenz⸗ 


Bureau“ meldet, daß der bulgariſche Finanz⸗ 
miniſter eingetroffen iſt, um einen Vorſchuß 


von 30 Millionen Frank zu erhalten. 
Zur Erhöhung des Rekrutenkontingents 
i i in Oeſterreich. 

P. Wien, 31. Oktober. Laut dem von der 


Regierung eingebrachten Geſetzprojekt wird das 
Kontingent der Rekruten im Jahre 1918 ane 


ſtatt der jetzigen 212,500 — 243,800 Mann 
betragen. Das Memorial weiſt auf die Mape 


nahmen der Großmächte und der balkaniſchen 


Staaten zur Verſtärkung der Truppenmacht 


hin. Dieſe Maßnahmen zwängen auch Oeſter⸗ 


reich zum Zwecke der Selbſterhaltung entſpre⸗ 
chende Maßnahmen zu treffen. 
Das italieniſche Wahlreſultat. 
Rom, 31. Oktober. Bisher lagen aus den 


508 Wahlkreiſen 505 Ergebniſſe vor. Danach 


find 237 Miniſterielle, 52 miniſterielle Radikale, 
19 verfaſſungstreue Oppoſitionelle, 27 Ka⸗ 


tholiken, 11 Republikaner, 39 Sozialiſten und 
19 reformierte Sozialiſten gewählt. In 101 


Wahlkreiſen ſind Stichwahlen erforderlich. 
` Streif in Riga. 
P. Riga, 31. Oktober. Auf den Werken: 
„Richard Pohle“, „Merkurij“ und Drahtindu⸗ 
tirie” traten die Arbeiter in den Ausſtand. 
Griechiſch⸗ſerbiſche Jerſtändigung. 
Belgrad, 31. Oktsber. Wie verlautet, ift 


In dem letzten 


„einigen. 


gierung eine endgültige Verſtändigung in dem 
bekannten Grenzſtreit wegen der Line unter⸗ 
halb Gewgelis erzielt worden. Die ven der 
ſerbiſchen Militärkommiſſten geſtellten Forde 
rungen folen von den Griechen angenommen 
worden fein. Die ruſſiſche Regierung hat ſich 
ederherſtelung 


in letzter Zeit die Wi erſtelung normal er 
Beziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien 
febr eifrig angelegen fein laffen. Sie hat bos 
mit auch Erfolg gehabt. Denn ſchon in der 
allernächſten Zeit follen die diplom atiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Staaten durch Be. 
fegung der Zeſandtenpoſten wieder aufgensmmen 
werden. Für Sofia it der ſerbiſche Gefandte, 
in Cetinje Dr. Gawrilowitſch auser ſehen. Die, 
Höreßdebatte in der Skupſchtina hat begannen, * 
Die Interpellation über die auswärtige Politi 
jol erſt nach endgültiger Botierung der Anleihe 
vorlage zur Beantwortung gelangen. i 
Der bulgariſche Außenminiſter in Paris. 

2. Paris, 31. Oktober. Der bulgariſche 
Miniſter des Neußern Sennadies if einge 
troffen. . 

Engliſche Beamte für Armenien. 

London, 31. Okt. (Eigenmeldung) Die 
Pforte hat an die engliſche Regierung das An. 
ſuchen gerichtet, ihr eine Anzahl Verwaltungs 
beamte für Armenien zu überlaſſen. Die enge 
liſche Regierung wird dieſem Verlangen nicht 
nachkommen, da ſie die Reform⸗Projekte der 
Mächte in Armenien nicht erſchweren will, und 
um der Türkei durch die Abſendung von engli⸗ 


- den Verwaltungsbeamten nicht die Handhabe 


zu einer abermaligen Verſchiebung der armeni⸗ 
ſchen Reformen zu geben. 
Ameriks für ein Feierjahr im Schiffban. 
London, 31. Okteber. Aus New-Dork 
wird telegraphiert: Der Marineminiſter Joſef 
Daniel hat ſich bereit erklärt, dahin zu wirken, 
daß die Vereinigten Staaten ſich in einem 
internationalen Vertrag mit allen Groß mächten 
der Welt zwecks Einftellung des Baues der 
Schlachtſchiffe für eine beſtimmte Dauer 


Eine tuneſtſch⸗algeriſche Küſtenpre bhy, 

$. Nambsnillet, 31. Oktober. Der Prä · 
fibent der franzöſiſchen Republik Poincaré um. 
terzeichnete ein Dekret über die Bildung einer 
tuneſiſch-algeriſchen Käüſten provinz wit der 


Hauptſtadt Biferta, 


Die däniſche Verfaſſungsreferm. 
Kopenhagen, 31. Oktober. Die vom Fals 


kething zum zweiten Male mit allen gegen die 


Stimmen der wenigen, jetzt nur noch fieben, 
Konſervativen angenommene Regierungs vorlage 
zur Abänderung der Verfaffung, namentlich mit 
Hinficht auf das Wahlgeſetz, befindet ſich nun 
in der Kommiſſion des bisher noch überwiegend 
fonjersativen Landsthinges. Die Konſerva tiven 
find grundſätzliche Gegner der freifinnigen Res 
form. Offenbar aber haben fie aus den Folke⸗ 
thingswaglen dieſes Jahres gelernt, daß fie 
eine Auflöſung des Landthinges kaum riskieren 
dürfen, wenn ſie die Mehrheit in dieſem Hauſe 
nicht verlieren wollen, und darum ſehen ¡e 
davon ab, in dieſem Jahre wieder wie in der 
vorigen Seſſion die Vorlage einfach abzuweiſen. 


Vielmehr geht aus ihren Reden im Parlament, 


wie aus ihrer Preſſe hervor, daß ſie geneigt 
find, auf der Grundlage des allgemeinen direk⸗ 
ten Wahlrechtes für beide Kammern ützer das 
Geſetz zu verhandeln. Allerdings verlangen ſie 
„fonjervative Garantien“. Es beſteht aljo nun 
begründete Ausſicht auf Durchführung der gro⸗ 
345 ee unter dem radikalen Miniſteriu ms 


Anpolitiſches. 


Zum 25jahrtag der wunderbaren Rettung 

der Kaiſerlichen Familie bei der Eiſenbahn⸗ 
Kataſtrophe auf der Station Borki. 
P. Petersburg. 31. Oktober. Die Peterse - 


burger Telegrapyenagentur empfing geſtern aus 


verſchiedenen Städten des Reiches Telegramme 
über ſtattgefundene Feiern und Gottesdienſte in 
Kirchen, Truppenteilen und Lehranſtalten, fo. 
wie über Truppenparaden aus Anlaß des 
25jahrtages der wunderbaren Rettung der 
Katſerlichen Familie bei der Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe auf der Station Borki. Der Gottes⸗ 
dienſt in der Iſaakkathedrale wurde von Mit⸗ 
gliedern des hl. Synsds mit dem Metropoliten 
Wladimir an der Spitze unter Teilnahme 
zahlr eicher Gläubiger abgehalten. l 


* 


P. Charkow, 31. Oktober. Geſtern, als 
am 2djayrtage der wunderbaren Rettung der 
Kaiſerlichen Familie bei der Eiſenbahnkata⸗ 
ftropge auf der Statien Berli, wurde zur 
Stelle der Kataſtrophe ein Extrazug abgefertigt, 
in dem fiğ die Ortsbehörden, Deputationen- 
ſowie die Zöglinge der mittleren Lehranſtalten 
befanden, Vorgeſtern wurde hierher das mun 
dertätige Gnadenbild der Oſorjansker Gottes⸗ 
mutter gebracht. Eingetroffen war auch der 
Berkehrsminiſter. Es wurde eine Seelenmeſſe 
für Kaiſer Alexander III. fowie ein Dank⸗ 
gottesstenſt für die Geſundheit Sr. Kafſerlichen 


zwiſchen der fersiſchen und des griechischen Ne- I. Mafeftät 
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ia koa wenden konnte als zum Ankauf der Sparbüdjfe, deren Preis allerdings 
DE OA den letzten Reft feines monatlichen Taſchengeldes abſorbierte, fo daß 
uga ihm, als er mit dem ſorgſam eingehüllten Pudel den Laden verließ, 
nicht einmal ſoviel geblieben war, um feine übliche Frühſtücksmaß 
genießen zu können. Dafür aber ſtärkte ihm das erhebende Gefühl, daß 
er entſchloſſen die erſte Sproſſe auf der Leiter erſtiegen hatte, die ihn 
zum künftigen Wohlſtand führen mußte. 


Als er nach Hanfe kam, war Fran Semmelhuber von der Folg⸗ 
. ſamkeit ihres Gatten. nicht wenig überraſcht und weihte die neue 
Sparbüchſe mittelſt Einwurfs eines blitzblanken halben Markſtückes 

feierlichſt ein. ; 

Als ſich bei dem Kanzliften am nächſten Tag der plötzlich in ihm 
erwachte Spareuthuſiasmus etwas gelegt hatte, wozu nicht wenig die 
abſolute Leere feines Portemonnaies und feine dadurch bedingte Ente 
haltſamkeit vom Hofbräu beitrug, war fein Stimmungsbarometer 
wieder wefentlich gefallen, und dies umſomehr, als Frau Eufemia die 
ſchüchternen Verſuche ihres Gemahls, einen Pump bei ihr anzulegen 
mit einem energiſchen Hinweis auf die potzellanene Sparanſtalt ſchroff 

7 abwies. Und heute war erft der ſechsundzwanzigſte des Monats. Noch 
N vier Tage ſollte er nach einem gediegenen Münchener Männertrunk 
ſchmachten — ſchauerlicher Gedanke! Um, das Sparen kam ihm doch 
heute nicht mehr ſo verlockend vor wie geſtern, und der ſchöne Pudel 
dünkte ihm nunmehr ein ganz elendes Vieh, deffen Einführung in feinen 
Haushalt er ſich nicht verzeihen konnte. Doch, es war nun einmal 


gefchehen und er mußte ſich in Geduld faſſen. 


Endlich war der 
letzte Tag des Monats 
herangekommen. Ein 
-fonitengoldiger, glühend 
heißer Sommerſonntag 
lag über der baperiſchen 
Biermetropole. Herr 
Aloys Sentmelhuber 


mittag, ſeine Pfeife 
rauchend, . ans. dem 
Senfter und ſchaute wek: 
‚mitig hinüber anf das 
Leben und Treiben, 
das ſich mehr und mehr 
in dem dichtbeſetzten 
Biergarten da drüben 
entwickelte. Seine Gattin 
war auf Beſuch einer 
alten Tante nach Seno: 
lingen gegangen und 
oo Pebrte — vorausflchtlich. 
l erſt in einigen Stunden 
f f zurück, und ſo war er 
denn allein mit feinen Viergelüſten, die ſich nach und nach zu einem 

mächtigen Harawanen⸗Wüſtendurſt ſteigerten. í l 
\ i Da plötzlich — fein Bierſteber war ſchon aufs höchſte geftiegen — 

ſtel ihm die Sparbüchſe ein! 
` Ba, wenn er mit Lit und Geſchicklichkeit die halbe Mark 

herausfiſchte! 


: Er hatte als Knabe diefes Manöver fo oft erfolgreich gemacht, 
warum ſollte es ihm nicht auch hente gelingen. Alſo friſch 
ans Werk! 


Aber wo ſteckte der Pudel? Vergebens hielt der verſchmachtende 
Semmeltuber in allen Wohnräumen eingehendſte Umſchan — umſonſt 
durchſuchte er den Kleider: und Wäſcheſchrank feiner Frau, eine greuliche 
Unordnung in dieſem geheiligten Möbelſtück anrichtend — die Spar 
büchſe mit ihrem, ihm augenblicklich ſo wertvollen Inhalt war nicht 
zu finden. 


aber lag am Nach- 


: (Die Sparbüchfe) 
Seine letzte, allerdings nur ſehr ſchwache Hoffnung war 


die Küche. . i 

Schrank und Cellerkaſten waren auch hier bereits refultatlos 
durchſucht — ſelbſt in die Sand⸗ und Wichsbürſtenkäſten hatte er 
ſpähende Blicke geworfen, und wollte eben ſchweißtriefend jeden weiteren 
Verſuch zur Auffindung des „öllendigen Viachs“ aufgeben, als er 
plötzlich einen Freudenjuchzer losließ, denn die Sparbüchſe war gefunden! 
Da oben auf dem hölzernen Kaminmantel guckte der Kopf des Pudels 


zwiſchen einem alten kupfernen Keſſel und einem eiſernen Topf hervor, 


die mit einigen anderen außer Gebrauch geſetzten Geſchirrſtücken daſelbſt 
ihr Daſein friſteten und unn von Fran Enfemia zum Derftecl der Spar- 
büchſe auserſehen worden waren. Im Nn hatte der glückliche Finder 
die kleine Hüchenleiter herbeigeholt und ſtand eins — zwei — drei — 
auf deren oberſter Sproſſe, fich auf den Zehen reckend, üm den Gegen 
ſtand ſeiner heißen Sehnfucht in Empfang zu nehmen, 

Aber er hatte fein etwas außergewöhnliches Körpergewicht ſchnöde 
unterſchätzt; denn als er, fih mit der einen Hand an dem Kaminmantel 
feſthaltend, mit der andern nach der Sparbüchſe griff, brach das alte, 
morſche Brett trügeriſch und mit einem furchtbaren Krach herab und 
Herr Aloys Semmelhuber lag in demſelben Augenblick ſamt der Leiter 
auf dem Boden. Die ſchweren Metalltöpfe ſauſten unerbittlich auf 
ſeinen kahlen Schädel herunter und der eiſerne Topf machte ſich's 
niederträchtigerweiſe ſogar auf ſeiner Naſe bequem, nachdem er vorher 
noch einen Stoß Teller auf dem Vüchentiſch im Abſtürzen zertrümmert 
und das Sountagsnachmittags⸗Haffeeſervice des Hauſes Semmelhuber 


elendiglich ruinſert hatte. . E 

„Jeſſas! Jeſſas! Was ift denn los d! ſchrie entſetzt Frau 
Eufemia auf, die in dieſem dramatiſchen Moment die Küche betrat. 
Aloys Semmelhuber aber erhob fth. mühſam mit ihrer Hilfe vom 
Boden und ſtöhnte, ſeine blutende Tafe wiſchend, verlegen: 

„wollt' dir a Freud' machen, Alte, und a paar Groſchen in 
das Spartöpferl ſtecken.“ na 

Diefes Spartöpferl aber lag total zertrümmert auf dem Boden 
und auch von ſeinem Inhalt, dem blitzblanken Halbmarkſtückel, fand 
fih keine Spur. Natürlich! Frau Eufemia hatte es ja vor ihrem 


Weggang „leihweiſe“ herausgenommen, um der alten Frau Tant einen 
„kloauen Gugelhupf“ mitzubringen. i ; 

Herr Aloys Semmelhuber büßte feinen erſten Sparverſuch, der 
ſelbſtverſtändlich auch der letzte blieb, mit einem achttägigen Hausarreſt, 


denn fo lange dauerte es, bis ſein zerſchlagenes Geſicht und fein vers 


beulter Hopf fo weit repariert waren, daß er fich wieder auf dem 
Bureau fehen laffen konnte. e 

Im Schaufenfter der Porzellanhandlung prangt abermals eine 
reizende Sparbüchſe — allein Semmelhuber geht jetzt in weitem Bogen 
um fie herum. 


Er hat ein Haar in der Sparerei gefunden. 


i 
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l i , - "Eine Krtillerieſchule in Kiew. 
B. Petersburg, 31. Okt. Der Ministerrat 
ziligte zur Einbringung in die Reichsduma 
das Projekt der Schaffung einer 4. Arkillerie⸗ 
ſchule in Kiew. ; 


3 Schaffung eiuer Rei $ 
. eben t zur Ba ng einer Kriegsluf 


P. Petersburg, 31. Okt. Die Stadtver⸗ 
waltung von Kriwof Reg, Gouvernement 
Cberſſon, ſpendete 10,000 RDI zur Schaffung 
ener Kriegsluftflotte. 
Das Konſtantin⸗Meßiuſtitut. 
VB. Petersburg, 31. Okt. Der Miniſterrat 
billigte zur Einbringung in die Reichsduma 
das Projekt des Regleraents des Konſtantin⸗ 
Meßinſtitrts. Die Annahme von Studenten 
in dieſe höhere Lehranſtalt wird nach den all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen erfolgen, außer Ber. 
ſonen jädiſcher Religion, die in das Suftitut 
überhaupt nicht aufgenommen werden. 
Zollfreie Kohlen für Eiſenbahnen. 
P. Petersburg, 31. Oktober. Der Mini. 
ſterrat geſtattete die zollfreie Einführung von 
14,900, 000 Bud Kohlen für die Bedürfniſſe 
der Bahnlinie: Armawir — Tuapſe, Herby 
Lielce und Moskau — Windau — Rybinsk. 
Ein Vortrag Nanjens in Petersburg. 
P. Petersburg, 31. Oktober. Im Komitee 
zur Organiſierung einer Nor dpolexpe dition hielt 
Mauſen einen längeren Vortrag über die Bers 
dienſte Sſiedows und ſchlug die Entſendung 
einer Hilfsexpedition im Juni 1914 vor. 
Die Cholera in Taurien. 


P. Petersburg, 31. Oktober. Offiziellen 
Nachrichten zuſolge, erkrankten im Kreiſe 
Dunieprowsk, Gouvernement Taurien, vom 
18. bis 23. Oktober 3 Perſonen an der Che- 
lera. Eine Perſon verſtarb. 


Wegen Erpreſſung beſtrafter Beamte. 


B. Petersburg, 31. Oktober. Die Gerichts⸗ 
palate verurteilte den ehemaligen Abteilungs⸗ 
vorſtand des Landwirtſch aftsdepartements Bakſt 
zur Einreih ung in die Korrektions⸗Arreſtanten⸗ 
rotten auf die Dauer von 2 Jahren und 8 
Monaten, wegen Erpreſſung bei der Verpach⸗ 
tung der Fiſcherei auf der Selenga. 


Die Peſt in Rußland. 
P. Nowotſcherkaſſk, 31. Oktober. Im Vor⸗ 


ort Nowspetrowsk wurde wiederum ein Peſtfall 
feſtgeſtellt. In Breſſlawsk ſtarb eine Fran. 
: Die Hoffagd in Göhrde. 
P. Potsdam, 31. Oktober. Kaiſer Wilhelm 
hat ſich mit dem eingetroffenen Erzherzog Franz 
Ferdinand und den Prinzen der Kaiſerlichen 
Familie zur Hofjagd nach Göhrde begeben. 
Bm Schnellzuge getötet. N 
Köln, 31. Oktober. Ein ſchreckliches Un. 
| alit ereignete ſich am Bahnhofe Dormaggen 
bei dem Babnibergange nach Horrem. Ein 
Schnellzug fuhr in einen Karren, auf dem zwei 
Perſonen, Invaliden aus dem katholiſchen 
Kranken haus Dormagen, ſaßen. 
ſefort getötet. Der Schnellzug ſchleifte die 
Trümmer des Karrens noch 200 Meter weit, 
bis et zum Stehen kam. Das Pferd vor dem 
Karren blieb unverletzt. ; 


Der deutſche Kaiſer in Rathenow. 
Rathenom, 31. Oktober. Der Beſuch der 
kaiſerlichen Familie bei dem jungen Herzogs⸗ 
paar von Braunſchweig erfolgte abends. Has 
thenow hatte aus Anlaß der Ankunft des 
Kaiſerpaares und feiner Gäſte reichen Flaggen ⸗ 
ſchmuck angelegt. Ehrenpforten waren in der 
| Nähe der prinzlichen Villa errichtet, und große 
elektriſche Bogenlampen erleuchteten die ſonſt 
fe füllen Straßen, die eine große Menſchen⸗ 
menge belebte. Kurz nach ¼7 Uhr kam der 
deutſche Kaiſer im Automobil von Potsdam, 
zur großen Ueberraſchung der zahlreichen Zu⸗ 
ſchauer allein. Er wurde von der Menge leb⸗ 
haft begrüßt und an der Freitreppe der Villa 
dom Prinzen Ernſt Auguft empfangen. Die 
Ptinzeſſin begrüßte ihren Vater im Innern der 
Villa. Kurz nach 7 Uhr ertönten wieder Autos 
E mobilfignale in den Straßen, und in zwei 
Automobilen trafen die Kaiſerin mit der 
Königin von Griechenland, der Prinzeſſin Frie⸗ 
drid Karl von Heſſen und den beiden älteſten 
Lindern der Königin von Sriechenland, dem 
Bingen Chriſtoph und der Prinzeſſin Irene, 
ein. Herzog Eruft Auguſt empfing auch die 
| Maiferin mit ihrer Begleitung an der Freitreppe. 
In der feſtlich illuminierten Billa fand daun 
Adbendtafel ſtatt. Gegen 10 Uhr begaben fi; der 
. und die Kaiſerin mit ihren Gäſten nach 
| Neuen Palais in Potsdam zurück. 
Abgelehnte Orden. 


~ Leipzig, 31. Oktsber. Geheimer Hofrat 
Clemens Thieme, der Schöpfer des Völker⸗ 
ſchlachtdenkmals, hat den ihm vom Kaiſer ver: 
kehenen Roten Adlerorden vierter Klaſſe zu⸗ 
| MGgewiejen. Ebenſo hat Oberbürgermeiſter 


Dr. Dittrich den igm verliehenen Kronenorden 
zweiter Klaſſe nicht angenommen, da ihm nach 


ikinen äbrigen Orden eine höhere Auszeichnung 
mkemmt. Beſonders die Tatſache, daß Ge 
beimrat Thieme nur einen Roten Adlerorden 
Vierter Klaſſe erhalten hatte, iſt auch außerhalb 
Sens fehr vielfach, un d nicht gerade in 


Beide wurden 


günſtigem Sinne, kommentiert worden. Dieſes 
ſeltſame Nachſpiel zur Leipziger Völkerſchlacht⸗ 
feier erregt in Leipzig großes Aufſehen. D ie 
Blätter bringen die Nachricht von der Ordens⸗ 
ablehnung des Seheimrats Thieme ſehr vor⸗ 
ſichtig, verſchweigen aber, daß ang der Ober 
bürgermeifter Dr. Dittrich feinen Orden zurück⸗ 
gewieſen hat. Der Kaiſer wird offiziell von 
ſolchen Ordensablehnungen nicht verſtän digt, 
ſondern die Rückweiſung wird einfach zur 
Kenntnis genommen, womit der Fall für die 
Behörde erledigt iſt. Die Verleihung von Or⸗ 
den erfolgt nach ganz beſtimmten, im Staats⸗ 
miniſterium feſtgelegten Grundſätzen Die Vera 
leihung der Auszeichnungen en Geheimrat 
Thieme und Oberbürgermeiſter Dittrich erfolgte 
nicht auf Grund beſtimmter Wünſche des 


Kaiſers, ſondern auf Vorſchlag der zuſtändigen 


Miniſterien. 
Verkauf des Berliner Lokskaszeigers. 


Berlin, 31. Oktober. In verſchiedenen 
Zeitungen wird gemeldet, daß der im Verlag 
von Auguſt Scherl erſcheinende „Loka lanzeiger“ 
in andere Hände übergegangen ſei und daß in⸗ 
folge dieſer Transaktien das Blatt in noch 
engere Beziehungen zur deutſchen Reichsregie⸗ 
rung treten werde. Ueber Verkaufshandlungen 
des Scherlſchen Verlages hat man in den 
letzten Monaten häufiger gehört und es iſt 
auch die Meldung unwiderſprochen geblieben, 
daß hohe Regierungskreiſe ſich bemüht haben, 
die für den Ankauf nötigen Geldmittel, nament⸗ 
lich in Rheinland und Weſtfalen, flüſſis zu 
machen. — * l - 

Die Hamburger Univerfitat abgelehnt. 


Hamburg, 31. Diteber. Die Hamburger 
Bürgerſchaft lehnte uach vierzehntägiger Bera⸗ 
tung die Univerfitätsvorlage des Senats mit 
80 gegen 73 Stimmen ab. Es wurde einem 
Antrage Dr. Dückers auf Ausbau des Solo: 
nialinſtituts und des Vorleſungsweſens zuge⸗ 
ſtimmt. 

Eine myſteriöſe Vergiftungsaffäre. 


Koburg, 31. Oktober. In dem Dorfe 
Ottowind bei Koburg weilten fünf in Nach⸗ 
bardörfern verheiratete Schweſtern wegen Erb⸗ 
ſchaftsteilung bei ihrem Bruder zu Beſuch. 
Vier der Schweftern erkrankten ſchwer unt er 
Vergiftungserſcheinungen: vermutlich liegt 
Fleiſchvergiftung vor. Zwei von ihnen, die 
Landwirtsfrauen Taubmann aus Droßenhauſen 
und Großmann aus Grattſtadt find bereits 
geſtorben. Die beiden anderen liegen ſchwer 
krank im Koburger Krankenhaus. 

Urteil im Breslauer Sittenſkandal. 

Breslau, 31. Oktober. Von der hieſigen 
Strafkammer wurde in der Sittlichkeitsaffäre 
das Urteil gefällt. Von den Angeklagten wur⸗ 
den einer zu einem Jahr, zwei zu je fieben 
Monaten, ſechs zu je ſechs Monaten Gefängnis 
verurteilt, die übrigen fünf wurden fraige⸗ 


ſprochen. 
Graf Zaleski. 


P. Wien, Si, Oktsber. Der Finanzmi⸗ 
niſter Zaleski wurde in den Grafenſtand ex. 
hoben. l 
Ehenba5nunfall in Ungarn. 


Budapeſt, 31. Oktsber. 
wird gemeldet: In der Eiſenbahnſtation Bot- 
falu rannte eine Rangierlofomotive mit 15 
Waggons in einen haltenden Perſonenzug hin⸗ 
ein. Von einem Perſonenwagen wurden die 
Wände abgeriſſen, mehrere Wagen dritter 
Klaſſe wurden zerſtört. Ein Beffagier wurde 
getötet, und fünf andere wurden verletzt. 


Garniſonennst in Frankreich. 


Paris, 31. Oktober. Eine parlamentariſche 
Rommilfion, zu der auch der ſozialiſtiſche Ab⸗ 
geordnete Thomas gehört, bereiſt ſeit einigen 
Tagen die Garniſonen des Oſtens, um feſtzu⸗ 
fielen, ob die neuen Kaſernen für das gewal⸗ 
tige Mehr an Mannſchaften ausreichen. Die 
Eindrücke der Kommiſſion in den einzelnen 
Ortſchaften ſind verſchiedene geweſen, aber zu 
ihrem größten Teile günftig. Die neuen Sa: 
fernen in Mezieres find weit und geräumig 
und fon fo gut ausgetrocknet, daß unter den 
Mannſchaften (1500 Flann) nur drei Erkran⸗ 
kungen vorgefallen ſind. Weniger erfreulich 
ſieht es in einer Kaſerne in Sedan aus, wo 
die Soldaten unter der nächtlichen Feuchtigkeit 
der Wände ziemlich zu leiden haben. In Lon⸗ 
guyon find die Baracken für die Offiziere von 
der Stadt auf einem Höhnplateau errichtet 
worden, das ſich bei dem geringſten Regenfall 
in einen Sumpf verwandelt. Die größten 
Schwierigkeiten bietet die Verpflegung. Kleine 
Städte von 1000 Einwohnern haben plötzlich 
Garniſonen von mehreren tauſend Mann era 
halten, und das hat ſelbſtverſtändlich eine 
gewaltige Steigerung aller Preiſe zur Folge 
gehabt. Nach Stenay wurde ein Regiment aus 
St. Denis verſetzt. Der Uebergang kant ſo 
plötzlich, daß die Offiziere ihre Frauen in St. 
Denis zurücklaſſen mußten. Sie ſind jetzt bei 
geringem Einkommen und unſinnig hohen Le⸗ 
bensmittelpreiſen gezwungen, doppelte Wirt- 
ſchaft zu führen. Ein Offizier in Stenay ſagte 
dem Kommiffar: „Wir kommen buchſtäblich 
vor Hunger um.“ ; 
Diebſtahl im Polizeibües. 

Paris, 31. Oktober. (Eigenmeldung). Ein 

Einbruch von ungewöhnlicher Frechheit iſt durch 


Aus Kronſtadt 


_ Bodger Zeitung. — Freitag: ben 18, (BLY Dfiober 1943. | 
unbekannte Einbrecher in ber Nacht im Poli⸗ 
zeikommiffariat von Pontoiſe verübt worden. 
Ohne von den dort ſtationierten Poliziſten bas Dient. 


À O BEERTA E 
—— TPP apa N ENNA an 


| 


i 


Gianna GP aam a en NA 


merkt zu werden drangen die Diebe in die im 


chen den Kaſſenſchrark ash 
Franken Bargeld. l 
Muftkerſtr eik. 


erbeuteten 832 


Muſiker der Son boner Theater beabſichtigen in 
den Streik zu treten. Ihre Hauptforderung iſt 
eine Geh altserhöhung auf 22 Rubel pre 
Woche in den Theatern, in denen täglich zwei 
Vorſte llun gen ſtattfinden und 17 Rubel pre 
Woche in den Theatern, in denen nur einmal 
am Tage geſpielt wird. — Der Handelsminiſter 
empfing eine Deputation des Muſikerverbandes 
zu einer längeren Unter redung. Er fagte den 


Muſikern ſeine Vermittelung zu und erſuchte 


fi, erſt das Reſultat feiner Verhandlungen 
mit den Thea terdirektoren abzuwarten, ſodaß 
der Ausbruch des Streikes vor dem 1. Novem⸗ 
ber nicht zu erwarten iſt. ; ; 


Exploſion auf einem Kriegsſchiff. 


London, 31. Oktober. (Eigenmeldung). An 
Bord des im Hafen von Devonport liegenden 


: englifchen Kriegsſchiffes „Leander ereignete ſich 


eine Exploſton durch die zwei Matroſen ſchwer 
verletzt wurden. Der „Leander“ iſt ein 1882 
vom Stapel gelaufenes Schiff von 4,300 Tom 
nen mit Werkſtätteneinrichtung, der als Begleit ⸗ 
ſchiff für Torpedobootszerſtörer dient. ; 
Drahtlsſe Berbindung mit Sibirien. 
New⸗ Mork, 31. Oktober. (Eigenmeldung). 
Die drahtloſe Telegrapbenfiation Seattle in 
Alaska trat zum erſtenmal in drahtloſe Bers 
bindung mit Sibirien. Man hofft, in abſeßz⸗ 
barer Zeit auch eine ſtän dige Verbindung mit 
Europa ſchaffen zu können, da die Verſuche 
über alles Erwarten gut gelungen ſind. 

Der Panamakanal zu klein? 
Newyork, 31. Oktober. Einer der Schiffs ⸗ 
ingenieure des Pauamakanals, Philipp Bunau 
Varilla, iſt aus Panama zurückgekehrt. Er gab 
feiner Bewunderung für das Rieſenwerk Ays- 
druck, erklärte jedoch, daß der Kanal ſowohl 
für den Verkehr der Handelsſchiffe 
Kriegs ſchiffe viel zu klein ſei, und daß ſich 
dieſe Mängel bald bemerkbar machen würden. 
Eine Million Rubel Brandſchaden. 


Newyerk, 31. Oktober. Bei dem Brande 
einer Gummireifenfabrik in Milwaukee, die der 
Goodyear⸗Compauy gehört, kamen ſieben Feuer⸗ 
wehrleute ums Leben. Durch eine bei dem 
Brande ausgebrochene Benzinexploſion erlitten 
weitere 24 Mann Berletzungen. 
ſchaden beträgt eine Million Rubel. 
Wegen Zollhinterziehungen verhaftet. 
Newyork, 31. Oktober. (Eigenmeldung.) 
Einer der größten Spitzen ⸗Emporteure New 
Doris Frederico Ludewig, der Chef des Hauſes 
Frederico Ludewig u. Co., iſt unter der Be⸗ 
ſchuldigung, Zollhinterziehungen begangen z 
haben, verhaftet worden. i 


Kirchliche Nachrichten. 


Evan geliſch⸗lutheriſche St. Johannis⸗Kirche. 
Sonntag, Reformationsfeſt. Bormi 


tendent Angerſtein. (Jeſ. 41, 10.) 


Montag, vormittags 10 Uhr: Galagottesdienſt, 
Superintendent Angerſtein. 
Abends 8 Uhr Miſſiensſtunde. Diatoms Patzer. 
Stadtmiſſisusſaal. ö 
Sonntag., abends 7 Uhr: Monatsverſamm⸗ 


lung und Reformatinnsfeier des Jungfrauen⸗Vereins. 
Superintendent Angerſtein. i 


Erwahfenen. Su perint. Angerſtein. 
: TinglingBberein, 


Verſammlungen. 


Kenfirmauden⸗Saal der epangellſch⸗lutheriſchen 
St. Matthäi⸗Kirche. ; 


Sonuteg, vormittags 10%, Uhr Goitesdzeuſt. 
Paſtor Dietrich. : 


Brüdergemeinde. 
Pans kaſtraße Mz. 56, ; 
Sonnabend vorm 10h Uhr: Einweihung des 
nenen Saales, Panska 56. z 
4 Uhr nachm. Verſa 
Sonntag nachm. 8 Uhr Verſammlung. 


Abends 7 Uhr Tecabend. 
Montag nachm. 5 Uhr Kinderfeier. 


Gemeinde. 


Baptiſten⸗ Kirche. 
Nawrotſtraße Nr. 27. 
Sonntag: Vormittags 10 Uhr: 


Predigtgottes⸗ 
dienſt. Prediger E. Mohr digig 


erſten Stock gelegenen Buressräume ein, erbra⸗ 


Lenden, 31. Oktsber. (Eigenmeldung). Die 


wie der 


Der Brand⸗ 


rmittags 10. 
Uhr: Beichte, 10½ Uhr: Hauptgottesdienſt. Superin⸗ 


Nachmittags 2½ Uhr: Kinderlehre. Paſtor 
Dietrich. 

Nachmittags 6 Uhr: Abendgottesdienſt. Diako⸗ 
nus Patzer. - 


Freitag, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung mit 


Sonntag u. Dienstag, 8 Uhr abends: 


po 


5, Uhr nachm. Liturgiſche Feier mit Anfprades + 


Freitag abends 8 Uhr Geſchichte der Brüder: 


N $. 

Botjaal der Sagptifien, Baluly, Reiterſtraße Nr. 7 
Souniag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Mb: 
klaſſe. - i i 


Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. N 
Jm Mahing Jängliugs⸗ und Jung 
frauen verein. 


ER och: abends 8 Uhr: Gebet⸗ und Bibel 
nde. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 
Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Prediger Brandt. 5 $ aige - 
Nachmittags 2 Uhr: Somnia le und Bi 
alten j 5 ah 
i Nachmittags 4 ges Predigtgottesdienſt. Hel⸗ 
o R 


r La 
Im Anſchluß Jasglängs⸗ und Junge 
N frausuverein. 
i Dienstag: abends 8 Uhr: Gebetsverſamm⸗ 
ting. . : 
Donnerstag: abends 8 Uhr: Vibelftunde. 


fiu 


Adventiſten⸗Gemeinde. 
Betfaal Andrzefaſtr. 19, Hof links, 1. Treppe. 
Prediger H. Schmitz. 
Sonnabend: 10 Uhr vormittags: Sabbat⸗ 
Gale. 
Sonnabend, vormittags 11 Uhr: Predigt. 
Sonntag, abends 6 Uhr: Vortrag. 
Mittwoch, abends 6 Uhr: Vortrag. 


Handels ⸗Depeſchen. 


(Telegraphiſcher Gigen bericht). 
Darſchaner Börſe. 
31. ober. 
Brief. Sen „ Transa 
Checks Berlin 14840 u 1 —.— 
Ef, Staatsrente 1994... .[9— [92 f $ 
5, Prämienanleihe 1. Cm. 490 (480 | =m] 
Prämienanleihe 2. Emiſfton. 380 370 12. 
Adelsloſee 323 3813 ni 
4½1% Bodenkreditpfandobr. 85.60 84.30 85.10 
5% Warſch Bfanbbr.. . J 90.— | 89.— 89.40 
44.2 Warih. Pfandbriefe 4 84.— 83.— 83.50 
Warſch. Handels. —.— —.— 1432.75 
Putiloo do — NG. 
Rud zit mn 1 — 1127.75, 
Silpop, Rau u. Löwenſtein . —.— 1 —.— 1128.50 
Zyrardw ww nn Es. 


Saummollberiät der „Lodger Jiang. 


zelegrememe.non Hornby, Scene 
Eu Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. La 
Eröffnungs⸗Notierungen: 
Liverpool, 31. Oktober 18. 
Oktober. 7.44 März April 15 
Oktober / November. 7.31 April Mas 14 
November / Dezemb. 7.20 Mai Junt #72 
Dezember / Jannarer 7.17 Juni Jult A: 
Januar / Februar. 7.16 Juli / Auguſt .-TOT 


Februar März. 7.15 Auguſt / September 


Tendenz: ſtetiig. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers J. Pet, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. . 
Lodz, den 31. Oktober 1913. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 7? 
Mittags 1 „ 14 
Geſtern abends 6 „ 10? 
Barometer: 755 m/m geſtiegen. 
Maximum: 14 Wärme. 
Minimum: 4 


” 


Lodzer Thalia- Cheater. 


— Telephon 34:23. © 
Freitag, den 31. Oktober 1913, abends 84, Uhr. 


Fauſt (Margarethe) 


Große Oper in 5 Akten von Gounod. 


Sonnabend, den 1. November 1913, abends 8 / Uhr. 
N Zum 8. Male: 05497 


„Filmzauber.“ 


Operette in 4 Akten von Rudolph Bernauer und 
Nudolph Schanzer. 


Sonntag, den 2. November 1913. 
Nachmittags 3 Ahr. 


„Minna von Barnhelm.“ 


Luftſpiel in 5 Akten von G. E. Leſſing. 


Abends 8¼ Uhr. 
Große Operetten⸗Novität. 


| „Prinzeß Gretl.” 


Operette in 3 Akten von Willner und Bodauskz 
Mahi ven Heinrich Reinhardt. 


Nachmittags 2 Uhr: Sonmtagsſchuie und Bibel, 
e. . 
Nachmittags 4 Uhr: Lojibriges Steftengsfeſt des 
Poſaunenchors. 
Montag: abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. | 
- Deunersing: abends 8 er: Bd | 


Montag, den 3. November 1913, abends SY, Uke. 


Dpernabend p populäcen Preiſen. 
Fauſt (Margarethe) 


S. LE 


8. 


Bobjer . galing. — — Bela $ den 18. (31) Oktober PUTA 


— — — ir: 
Hilis-Berein Dentifjer Reihsangehöriger | 
seranftaltet am Sonnabend, den 8. November, abends pünktlich S'/, Uhr im großen 
Saale des Lodzer Männer⸗Geſaugvpereins, ee Nr. 243, einen 


Breslan, Shmiehehräde 66, Cde ang | | 
empfiehlt 


Alpine-Übren d. Union Suite | 


Glashütier Ukren von Y Lange u. Söhne. 
Genfer Uhren von Vañeron y. Conſtantin. 


I Armbanduhren. — Taſchen - rdernbren, = = A 


er - ältere Bona. = * l 
Gardinen — Dekoration 2 
Möbelfiofi E Aide Reiſe⸗ Ehe Set 


. 3 i 


Mitwirkende Fräulein Eliſabeth Müdinger, Frau Gudrun Kannegießer⸗-⸗ 
Nüdinger, Leipzig, die Herren Königl. Rum. Opernfänger a. D., Giovanni 


Cocos — Länferſtoffc — 


rudolph Weiss 


Breslau, Albrechtſtraße Rr. 7 
Lager in 4 Elagen. — Größtes Spezialgaus der A 
Bew Rabat. 


Cheiner $ Meinicke - E 


tal % Altes, renommiertes Papier- u. Schreibware 


Roſſi und Kapellmeiſter Milan Roder Lodz. |. “Mal N a . 
Nach Schluß des Programms Tanz. 8 = 
Der Reinertrag fließt in bie Unterſtützungskaſſe und hoffen wir anf eine recht 6 fu d Ki de 
rege Beteiligung unſerer Mitglieder, Freunde u. Gönner, welche wir hiermit freundl. e un e in er 
einladen. Der Vorſtand. 15 durch geſunde Ernährung. 
Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Rbl. find im Borvertaut bei Herrn Ernſt Kamps, Und dazu bilft 
Pedtrikauerſtraße Nr. 102, und Sonnabend abend an der Kaſſe zu haben, 25 Kathreiners Kneipp. Maljfaree. 
E ee a „In der Dualttüt liegt der Wert!“ 
- Raibreinees Bata aaa kn Miga. 


mit eigener Lithogr. Anstalt, Buch- y. St 
Pragerci und Geschäftsb 


Ii a „ g B- u | Sonntag, den 2. November d. J. ING Breslau N Rin 9 
N E x > E EE j ? i 5 
für Berg- Hütten- ; 5 E ] y mecha il Ys 


J Aufmerssame > Solide Preise. = Siete 


Bediezuss: 
cu. Maschinenwesen Su. it M fi £ d T Zee 500000 | | 
ZaltschriftderVerelne techn. Berghöamten . mi upr un Tanz. | 8 a || 
Oborschlesiens und Miederschlesiens NN WA i Beginn 6 Uhr. . BE: Galerie Arnold in Bresle $ 
; | . um zahlzeiche Beteiligung bittet K 5 Runſtausſtollung. 1 
bee. “Sorfanb: 8 Werke allererſter Meiſter. ss 
x 1.— 20. Oktober: Gemälde u. Zeichnungen 
Stellengesuche Millimeterzelle 5 PT. X a 
4 g Hans Thom 
, Erscheint wöchentlich einmal ` E Einzelwerke von Achenbach, Lenbach, Kowalskt, 
x G. von Mor ete, 


EEE MAANAM AKR ERL KROON 
Eine 


Speijezimmer Ginciótu 


ſowie einige Kredenze find billig zu verkaufen in der W 
A. Weber, Juliusſtraße Nr. 19. $ 


Gin Sat hu 


alousieschränke 


Kopierschränke, 


u, s. W, u 8. W. 


Dohn achtbarer Eltern, der Banbesfpracjen mächtig, kann NG peo 
ſofortigen Antritt melden in der Exp. Der „Lodzer Zeitung.“ 


15 
Geschäftsstelle: - 48 ds 4 2. | 
Kattowitz, Granduannetrabe 12 | a Ko 
7725 Fi! Ab * J N ; N Meer Da $ 


Färberme iſter⸗ Verein n ayon 8 Kataloge u Kostenanschläge auf Verlangen, 


Pabianicer Mechanische Bureau- 1. 


Phantasie - Möbelfabrik, 5 b * 
LOD Z, Petrikauer- Strasse N 
„, Leistungsfählgster Liefe 
sämtlicher Technischer 
darfsartikel dieser Br: 
Reelle Bedienung. — 
Preise. Sanberste Anit hi 
Verkauf engros und ud 


E 
8 
00 
| Rollpulte, 04757 E 
E 
E 
E 
E 
000088 


61190 


feiner Brandes Das Buzean Befindet NG Narseofiaße Nr. 38 g iſt von jept Gr 05505 Gescháfisiokal 


ab Dienstags, Donnerstags, Sonnabends von [38-10 abends geöffnet | Betrifauertrage Nr. 151, Front, geeignet für Bankfiliale, Fabriknie⸗ 


derlage, ſowie techniſches Büro nebit Lagerräumen ijt ſofort oder 
ſpäͤler zu vermieten. Näheres Selm Porlier. 8383 


Grössles Codzer Engros- Sager 


in Buder, Heringen, Sal, und Kolenialmaren. Giel- 
trische Kaffee⸗ Brennerei (für vorzüglich gebrannten Kaffee 
mit großen goldenen Medaillen ausgezeichnet e 172 Aus ſtel⸗ 
lungen zu Rom, Paris und Roſtow a. D.). Alle in die 
Kolonialwarenbranche gehörende Waren "erben zu 
: konkurrenzloſen Preiſen geliefert. 


T heodor Wagner, Lodz, Er 913, 


Telephonnummer 591. 782 


Thefarzt Dr. 


nahire, rn, Deine r Hua 


n LE . m. b. H, 
GF Ea Se . Bi en es o E 3 Bay Y BRESLAU :: 95 Wenden Se 95, 

= Grösstes Spezlal- Geschäft Ostdeutschlands. 
empfiehlt! eine große an deen c: Modelle. 


55 = Permanente Ausstellung, >= = 


Grösste Auswahl in 


Der Mode-Zaton für Damen⸗ Hüte 


Dielna · Straße Mr, 


empftehlt in großer 
wahl: Toilleten- u. 

bedarfsartikel. Späzial 
Walzen für Appretur 
und Druckereien 


| Die Glas-, Porzellan- u. Küchen-Geschirr-Handlung Gelegenheits-Käufen, : eme Bababa Barka, 
K. Klingsporn, Far. s Wicht ig ke e EROS — ets Pe 
Bo 9 P etrikauersir. 118, II 4 ig Rauchende! Te Nebe nedi en apa Lodz, Petrikauerſte. 85. 
Man verle ; 

a — Einzige billigste Einkaufs quelle für — 04771 gaben bes al „ en Pe a an sn Spez,- Rebfur] a 
we mi il enehme Ardei E 

Aussteuern und Geburistagsgeschenke. Ibu gr de e eee Kart als ba 0808 be ans Orate de bir Goßrifanten, Ranfl 

tiefe 
GESCHIRRE tür Rest And Hotels ai bedeutend — Preisen. : Mufter von Zigaretten Papier „Cartouches“ verfendet : „B. 3376“ an Ricardo s Abang Buchhalter, Lageriſten H, 


— der General Vertreter L. Sib erlast, Baridan y . a p — und uh. in der N 
— 3 ction. > OB 


re. 


Roman 
von 


H. Stephan. 


Und aus welchem Grunde, Herr Rat? 
Dürfte ich das wiſſen 9" fragte Klaus lebhaft. 
Ich interejfiere mit febr für ſolche alte Be 
ſchichten und habe mich auch ſchon im fiilen 
gewundert, daß die ſchöne Beſitzung feiren 
Käufer gefunden hat!“ 
Der Mat firi nach feiner Gewohnzeit 
rmal fuel über den kurzgeſchorenen 
plbast.: ~- 

Gewib, was ich von den Tatfachen in Gro 
A KR 
abung gebracht habe, kaun ich Ihnen ja gern 
mitteilen. Das Schloß gehört zum Beñs einer 
amlie Rittberg und wurde zuletzt von zwei 
Brüdern bewohnt. Eines Tages fand man 
Eben jüngeren im Walde erſchoſſen auf und den 
fälteren bewußtlos neben ihm. Ob Selbſtmord 
der ein Unglücksfall vorlag, konnte nicht mehr 
feſtgeſtellt werden, denn Graf Malte kam nicht 
wieber ; zu Verftand und lebte nur noch ein 
paar Monate unter Aufſicht eines Irreuarztes 
ier in der Villa. Am Abend der Kataſtrsphe 
iber verſchwand ſeltſamer weiſe die junge ſchöne 
Frau des Grafen und blieb verſchollen. Die 
pecidaft ging dann auf einen entfernten 
Better der Rittbergs, einen ſchwerreichen ſüd⸗ 


hutjójen Magnaten, über, ber ſich fo gut wie 


richtsrätin und 
ı „Iebi entſinne ich 


j 


i 


> 


weißt doch, daß 


ns ich verbot es 


Lg 
icht 


räuſchvoll geöffnet wurde und helle 


Fobier Zeitung — Freitag, 


gar nicht darum kümmert. Das ift das Tak 
barbie. Was ſich für ein Legendenkreis 
daraus gebildet hat. können Sie fic ja vor- 
ſtellen, lieber Aſſeſſor. Ich glaube ſogar, 


mal irgendwo ein Lied gehört zu haben, das 


auf die traurige Begebenheit Be i 5 
ira ang nimmt. 

„Gott, ja, Theodor —* ſagte die Amtsge⸗ 
legte die Hand an die Stirn, 
mich je dunkel — — — die 


Berta, Hildchens alke Kinderfrau, die ſang 


‚ Immer ein Lied mit ſo merkwürdigem Refrain 


| ihr noch, weil fie Hil 
graulich machen taka" iaasa 
wei Tauben flogen in die Höh, 
Da ging ſie in den tiefen kgad 
In den See wohl bei der Nacht — 
Die ſchöne Irmengard.“ 


„Ach, iſt das rührend“, flüſterte Elſe Goerck 


und legte den Arm um die Schulter i rer 
Freudin Thusnelda. „Könnteſt ak das aich 
komponieren, Thuschen 2 i 

Thusnelda jah jie ſtrafend an. 

„Aber Elje, ich begreife dich nicht! Du 
. bin gerade an der großen So⸗ 

Moll bin — wie darf ich mi 
da zerſplittern!“ F 

Der Amtsgerichtsrat, dem die Spukunter⸗ 
haltung anſcheinend wenig zuſagte, ergriff raſch 
die Gelegenheit, das Thema zu wechſeln. 

„Wirklich, Fräulein Hinze? Es ift ganz 
erſtaunlich, welche Fortſchritte Ihr Talent 
macht! Wollen Sie uns nicht ein kleines 
Pröbchen zum beſten geben ? Ich glaube, es 
iſt heute noch gar nicht muſiziert worden!“ 

Die Künſtlerin ſträubte fig zwar ein Weil⸗ 
chen, ließ ſich aber denn doch mit großer Be⸗ 
friedigung am Flügel nieder. 

Sie hatte indes noch kaum die Hände auf 
die Taſten gelegt, als die breite Slastüre 
die vom Wintergarten ins Freie führte, ges 
Stimm- 


7 


x 


A. 


sdzer 


a 


Inzynierska- Straße Nr. 1, 


trockene und gesalzene. 


Talg und Schmalz, 
Getrocknetes Blutmebl, 
fleischknochenmehl, 


` Tapezierbaare, 


empfiehlt 


| J. PETERSI 


Ki Gluwnaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 21—53, 


> empfiehlt fih zur Uebernahme ſämtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arbeiten in ſolider Ausführung 
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. 


Spezialität: Treppen, Dielenausbau und moderner Ladeneinrichtungen. 
11 n e Prima Referenzen. 


empfiebit zu mäßigen Preisen: 
Rind- und Kubbäute, Kalbfelle, 
dampfgesebmolzene für technische Zwecke. 
als künstliches Diingmittel. 
als Futter für fische, federvieh und Schweine. 


desinfizierte, in ausgez. Gattungen u. 


Rohe, feuchte und trockene Borste (Szezecina), 
A E x | 0 


aut Schrauben. 
Grösse Y, und 4, Bogen Whatman 


LGE'S Papierhandiung, 
23 petrikauer-Strasse 123. 


Fernsprecher Nr. 46 


wie gebannt ſtehen blieb. 


den 18. (3L) Oktober 1913. 


chen und das Getrappel kleiner Füßchen er⸗ 
klangen. l 

„Na ja, bie Kinder!“ murmelte Thusnelba 
ärgerlich vor fiá hin, ſchnitt eine Grimaſſe 
und ſtand dann auf, am an der allgemeinen 
Begrüßung sſzene teilzunehmen. . 
Klaus, der weder für muſtkaliſche Dar 
bietungen noch für kleine Kinder beſondere 
Neigung hatte, wollte den günſtigen Augenblick 
benutzen, um im Garten eine Zigarette zu 
rauchen. i 
Er ging, ben aufgellappien Flügel als 
Deckung benugend, raſch durcz den Salon und 
den leeren Wintergarten und wollte eben die 
h albangelegte Glastür öffnen, als er plötzlich 


Schon aus der Eutfernung vernahm Klaus 
das durchdringende Organ der Rätin. 

„Aber Lore, wo in aller Welt bleiben Sie 
deun? Und Eben Sie, bitte, einmal hier — 
Gerds ganzer Kittel ift voll Grasflecken. Ach 
ja, ja — immer find die Kinder feloft ſchuld ! 
Sie müſſen eben aufpaſſen, dazu habe ich Sie 
doch angeſtellt!“ 

Lore erwiderte keine Silbe, nur ihre Angen⸗ 
brauen zogen ſich enger zuſammen. 

Dann wandte ſie ſich zu Käte Kaskel, die 
den kleinen Kurt auf den Schoß hatte und ihn 
mit Süßigkeiten fütterte. 

Kurtchen, ih nicht fo viel Schokolade — dx 
wei g eh d o die mieder krank!“ 

zAch je, das bißchen!“ ſagte Käte wegwer⸗ 
fend. „Das können Sie an dhe aaa das 
wird ihm (Gon nicht ſchaden !“ 

Dabei ihm ein Praline in den 
Mund und noch zwei in jedes Händchen. ; 

Lore kam einen Schritt näher, hob den Knaben 
ohne weiteres von Kätes Knien herunter, nahm 
ihm die Pralines ſort und legte ſie auf den 
ame 22115 

„Komm, Kurtchen, ſchlafen gehn — es ift 
hohe Zeit für dich!“ Käte ſah ihr een as 

„So ein Benehmen, unglaublid !“ Sie drehte 
ſich nach Klaus um, der eben hinter ihren Stuhl 
getreten war. „Binden Sie nicht auch, Herr 
Aſſeſſor?“ 

„Was denn, meine Gnädigſte? Daß die 
junge Dame ihre Pflichten recht eruft zu nehmen 
ſcheint? Allerdings, das ift eutſchieden etwas 
Außergewöhnliches. Uebrigens eine hervorragende 
Schönheit, dies Fräulein Leonore.“ 

Käte war vor Aerger über die Abfertigung 
gang blaß geworden. f 
_ ¿Sie geht mit ihren Veilchenaugen auch ges 
hörig auf den Gimpelfaug aus!“ erwiderte fie 


Was war das? Träumte er denn? Narrie 
ihn ein Spuk? Das junge Mädchen, das da 
draußen am Verrandagitter lehute, den Kopf 
mit dem üppigen kaſtanienbraunen Haar ein 
wenig vornübergeneigt, die Hände läſſig ver 
ſchlungen — ſie glich ja Zug um Zug dem 
Bild der ſchönen Gräfin im Roſenhaus! Die 
klaſſiſche Profillinie, der ſchimmernde Teint, der 
ſchmerzliche Zug um den weichen Mund, — — 

Ungeſtüm riß er die Türe auf. Er mußte 
ſich überzeugen, ob die holde Erſcheinung Wirk 
lichkeit war oder — E 

Das Geräuſch ließ fie emporfahren. 

ie begegnete Klaus“ Blicken, die voll ftans 
nendem Entzücken auf ihr ruhten, und fenkte 
errötend die Lider. f 

Eben wollte er fie anreden, als von drinnen 
eine ſchafe Stimme ertönte: 

„Lore!“ ee A 

Und noch einmal: „Lore!“ E 

Mit einem leichten Seufzer ging das funge 
Mädchen an Klaus vorüber — eine Sekunde Simpe 
lang ſtreiften ihn fragend ihre dunkelblauen ſcharf. „Und die Männer find einem hübſchen 
Angen, daun verſchwand fie hinter den Palmen. Geficht gegenüber ja immer merkwürdig urteilslos !“ 
Erregt und verwirrt ſchritt Klaus ihr nach. (Fortſetzung folgt.) 


für St 


Lehrprogramm: 


b) Fachrechnen, 


Honorar 20—50 


04428 


den wundervoll 


03441 


-] Zanzfkunde etc. 


| balten, gemütliches Heim. Br. Ref 
Krankheitshalber iſt eine gutgehende 

ler- Halle 
mit Erlaubnis auf Verabfolgung 
warmer Speiſen, nebft Schlächtere I}. 
ſofort zu verkaufen oder zu ver. 
pachten. Daſelbſt iſt auch ein großer, 
ſchöner Garten. : 
auch für Reſtauration geeignet, Zu 
erfragen in d. Exp. d. Bl. 3859 


(okragle maszyny do 
ezoeh), wyrabiá F. Borowski, 
Konstantynowska N67. 2345 


W Geſchäftslokal 


zu vermieten per fofort evtl. fpür 
ter wie untenſtehend. 


DŁUGA Ne 91. 
5 bA maa. LI ——— . 


Pferdebäute, P 


—— 
BEL 


2 fl. 


verseh led. Farben 


möbl. 


Wobnung 16. 


mobi. 


03486 


Petrikauerſtr. Nr. 85. 


Sonntayskurse 


nehmen und d) Stuhlmeiſterkurfus. 


Ihr Schickſal 


koſteulos vorausgeſagt. 
Zukunft und Vergangenheit were 


den größten Philoſophen, Aſtrolo⸗ 

gen und Wahrſager. Senden Sie 
Ihr Geburtsdatum und ein adrefs 
ſtert. Couvert und 20 Pf. in Brief⸗ 
marken für das Porto. 


78, 
Portsmouth. Eng. 
Penſton Hugnenel 52032 
für Töchter gebild. Stände, Breslau, 
Kloſterſtraße Nr. 1921. bietet Schü ⸗ 
lerinnen und jungen Mädchen, die 
ſich zwecks weiterer Ausbildun 


Preis RL 1200 pro Jahr. 3318 
Ein ſchön 


mit ſeparaiem Eingang. mit oder ferz, e) Kartenſchl., $) Scher. , 
ohne Soft, vom 1. November d. J.] g) Reig, 9) Web. und örgl. aus⸗ 
zu vermieten Nawrotſtr. Ar ia zubilden. Lehrzeit 5-10 Monate. 


Kleines, ſchön 


mit od er ohne Koſt bei Familie 
ſofort zu vermieten. Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 86. W. 8. 


Eine eiſerne 


Wendeltreppe, 


Beſtändig in großer Aus. 8 te 5 NI, 
wahl auf Lager: Keenplette s Nin. vom Hauptbahnhof Het p e Bischofsiraße. 
o E abinette un enciutids , $ uhig 
Imeister tungen, ſowie einzelne nene f da de Reme 
und gebrauch ie Möbelſtücke bi Im Zenirum, unweit Haupipost Tel. 777 


a) Bindungslehre, von den einfachſten bis zu $ 3 ; ic 4. 
e) Makers. | ben efeganieften za niedrigen | Er re aii 


rele ni f l 
E 2018 und Lerleihung. Ausſchenk von Original Pilsner Urquell u. Münchener. 
ung bes | | Komfortables solides Haus. Besiber: HERMANN BRAND.! 
von Konrad, Jarnuszkie-. | 04582 
E Wior & Co. — mo Eiferne, - 


matratzen, Gi: | 
fernes und Metalvafdje i 
a HG, Gartenmöbel, 


NÉI. 4709 


entſchleiert durch 


des 


= Pod ahn Bo gos 


Lodz, Wulezauskaſtraße Nr. 95, — Telephon Nr. 23-8: 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner 
Hof- und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tage n. Nachtwächter, 
J | Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, 
Inkaſſenten, Verwalter, Expedienten, Kolporteure, Maſchi⸗ 
J | niften, Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer, 
Dreher, Tiſchler, Zimmerlente, Maurer, Gießer, Schmiede 
Vermittelung koſtenlos. i 


Pro f. Cairo. 
Pearl Buildings. 


in Breslau auf⸗ 5; 


02616 


Eu. v. a. 


Das Lokal itli u fas: 


nen, c. 
bdrikspreiſen. ma: a 
. Ausſchließliche Vertretung 

* der Fabrik patententiertee 
gebogener Möbel von WIE E 
helm Gebethner. Gebogene 


kopy, E Stähle, Fautenils auf ern eln großer Wolfshund, namens „Sur.“ Es wird gebeten dieſen 


de. — Zu Fahrilsprei 
x u 3 britäpeel] Hund nach der Vila ,Bennid” in Helenöowek vor dem Agterzeri 
poñ-| |. An Sonn, und Feleztagen Walde, oder dem Kontor an der Petrikauerſtraße Nr. 10: 
iſt das Magazin von 1 Uir | 
mittags dis 6 Uhr a. 


5 zu bringen, 

gegen gute Belohnung. 3371 ! 
| öffnet. 6 O 1 8 F 
(|. Pribar Hospiz in Breslau, 
ns ͤ ag [Melle Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


F ARMONIUMS. nona | 
Haus mit feinem privatem Charakter. 


Spez.: Von jederm. oßue Nos 
Nen eröffnet! 


tenkeuntnis ſofort Aſtimm. zu 
a ſpielende. Inſtr. Ratalog gratis. 

Aloys Maier, Kgl. Soil, Fulda. A 
20 Bimttmer mit 28 Belien, Zimmer non 200 — 7,50 M. Dorneg d 
mes Reſlaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Sicht. Bäder im Haufe. 
05366 Telephon Nr. 8408. dun Y 


24 EN g 


z 8 tums in allen Laub 
2000252 fingen ihr eigenes Lob. 
Plans: 


beſonders billige Haus » Jue 
ſtru mente zu 335 und 515 M. 
0505 . 
Petrikauerſtr. Nr. 85. 
Lag: und 
à Abend - Surfe, 
Jimmer Zweck der Kurſe if: a) Mebm, 


5) Stuhlm., c) Deffinet, d) Mu⸗ 


Fachmann, 


ſirmer Meifter aller Abteilungen, guter Renn ex roher eS 
Baumwolle, als ſelöſtändiger Leiter, wie Meiſtee hier⸗ 
orts und auswärts, wie auch als tüchtiger Produzierer, 
Ekonomiſt, und Herfteller erſtklaſſiger Garne und Zwirne 
bekennt. > z. in Schulipinnerei als praktiſcher Mitar. 
beiter tätig, empfiehlt Baumwollſpinntreibeſitzern feie 
Dienſte als lechniſcher Beirat, oder praktiſcher Leiter, 
bei zugänglicher Gebaltsbedingung. Gefl. Angebote nimmt 
die Gxpediti lattes unter aga Ar 

Maga gn an 0 ika 


i Eine Dampf⸗ 
Zimmer Centrifugalpumpe 


und Transmiſſionen mit Lager von 
verſchiedenen Durchmeffern find zu 
verkaufen. Zu erfragen in der 
Exp. dieſes Blattes. 03675 


Eine modern gearb eitele 


303 junges Mädche 


ien Diejes B 


kab „ea 


04661 
08873 


> Ghope, na 


ESE 5 
de sind alle Herren- 
Garderoben bei 


2 
ES 


e 


hi 


Grosse Auswahl. 
in- unt aus- 
Indischer 

Siotie. 


7 


Wr 


sda Je 


Echt englische Stoffe) 


Peirikauerstr. NG 148, 
Telephon Al 23-92. 


modernste Fagons. 


Neueste und a ur 
A bunga] sapayemag sya 


f 
Die erste Lodzer Re- 
paraturwerkstätte für 
Elektromotor, Dynamies, 
Transformatoren, Do- 
penampen, 


sowie aller elektrotechnischen Apparate und Instrumente etc. wurde von 
der Milschstrasse N 39 nach der Panskastrasse Nr. 60 übertragen und 
ist dori ganz bedeutend vergrässert worden, um den grossen Anfor- 
derungen jederzeit gerecht zu werden und jede übertragene Arbeit schnell- 

. steng auszuführen. — Dem freundlichen Wohlwollen der geschätzten. 
Kundschaft sieh auch fernerhin [bestens empfehlend, zeichnet mit vorzüglicher 


CC Hochachtung 605478 
Franz Weber 


Werkstätte f. Prázisionsmechanik, 
Elektrotechnik u. Maschinenbau, 


= Grande Parfumerie 


A. Sznajder, 


| Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 7o. 


Salons aparts 


für Manicure, Pedicure, elektrische Ge- 
sichte- und Vibrations-Maesage. Grösste 
. Huswahl in sämtlichen Paarartikeln. — 
Beste Informations- Quelle für Damen uber 
moderne Frisuren u. 8. w. nach den neue- 


sten Facbjournalen. EEE EEE SE. 


=$ 


€rste £odzer mechanische Bäckerei, 


— Lodz, Julius-Strafie Nr. 14, Telephon Nr. 10—80, — 
täglich friſche Semm 


el und Brot von 4 Uhr nachmitt. an 
in allen Filialen 
Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 
Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludni owaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtraße 
Nr. 152, 48 (Palaſt⸗ Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, kikolafewskaſtraße 
Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtautyndwska - 
Hauptgeſchäft: Juliusſtraſſe Nr. 14, 04768 | 


~ Wiig für die Herren Sausbejige 
y Die praktiſchen von allen bisher : ciiflierenben Gardinenhacken, 


m find die auf der Induſtrie⸗Handwerker⸗Ausſtellung in Lodz. im 
3 Jahre 1912 mit einer Medaille ausgezeichneten 


A Cwigen ver: fa 


Jar 


ban Mal b! | 
In allen Kullurſlaalen patentiert. Befle Referenzen. Preis kuranis 
auf Verlangen !oflenios, Das Bild Nr. 3 zeigt den Hacken in ver⸗ 
E i beſſertem Buftende. . 
y a 2 £ hile tr 86 3 
L. Andrzejak, 2 pf. 


Mechnniſche Schloſ⸗ 
Patente zu verkaufen. 05348 


ſtraße Nr. 14. 


+ g oaa. a Bun 
guy) :9Jvpja) dvds Buela 


Saupt : Gefcbaft: Julius⸗ 


883 


er 


EIN EY ERES 


jerei » TOrri iinit 


Lodzer Zeitung 


NG 


? Peiritanerſtraße 


— Freitag, den 18. (51) 


Die Weitſpiele finden bei fed 


Pneumomaffage und Elektrizität. 
ſäure- und Vierzellenbäder). 
Krankenempfang von 


Sänglings- k. Kinderkrankhaiten, 
Nawrofsirasse Kr. 7, Tel, 3-4] 


Br, med. Schwarzwasser, 
Petrikauerſtraße Vir. 18. 
Innere Verdauung⸗ u. 
Stoffwechſel⸗Krankh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u. 
don 5—½8 Uhr nachmittags⸗ 


Notw. Analyſen im eig. Lobora⸗ 
torium. 0307 


Dr. D. Schumacher, 
Natorotiitaje Nr. 2, 
ante und veneriſche (606) 
Krankheiten. Elektroliſe und 
elektriſche Durchleuchtung der 
Harnröhre. Empfängt v. 8-10), 
vormittag u. v. 5-3 nachmittag 
Sonntag von 8--1, : 356 


Ir.L.Klatschin 


Konſtantinerſtaße Ar. 11, 


[| Gopbilis, venerijhe, Saut- und 


Harkorgankrankheſten. 


1 Spredilunden von 10—1 und 6—8. 
Für Damen beſond. Wartezimmer. 


0472 
Dr. A, Grosglik, 


E | Badjobnia Nr. 68, (an der Zielona. 
Beueriſche.⸗ Haut,, Haar- und 


Darnorgankrankheiten. Nönt⸗ 


. gene und Lichtheilinſtitut. Blutes 
unterfuchungen bei Syphilis, 


Sprechſtunden von 8½—11½ 


morg. u. v. 6—8 abends. Damen 
o. 5—6 Uhr abends. Sonntag 
ju. Feiertags v. 9—12 Uhr 
mittags. 


vor 
0375 


Vom Auslande zurückgekehrt. 


Spezial⸗Arzt 


fer Dant: und vener. Leiden 
auch Männ erſchwäche. Bei 


Syphilis 


Hnwerbung von 606 und 914 


ohne Berufsſtörung. 

Dr. Lewkowioz, 
wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 12, 
von 9—1 und Damen 5--6 


Sonniags 9—8. — Separate 
Wartezimmer. 383193 


_ Dr. med. 
Bolestaw Kon 


Ohren, Rafen,-Bals, u. Hirur: 
site Krankheiten, 03666 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32-62. 
Empfangsfiunden bis 11 Uhr mo 
nins, u. von 4—7 Uhr abends. 


Dr. Carl Blum 


Spezislarzt f. Hals-, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 

ſtörungen, 0682 
Stoſtern, Qifpeln, ete.) nach da 


ethode Prsfeſſor Sutzmaun, 
Berlin. — Sprechſt. 10½— 12 


v. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 


cke Annaſtr.) Telephon 13-52 


Zurückgekehrt 


Krankheit. u. Nännerſchwäche, 
Polupniowaſtraße Nr. 8 


M| Behandlung. der Sopbilis nach 
| Eyrlich⸗Hata 606 und 914 


ohne Berufsitzrung. Elektroliſe u 


: elektr. Durchleuchtung der Harn. 


rohre. Sprechſtunden von 8—1 
u. 48% Uhr. Damen 5-6, für 
Damen befond. Wartezimmer. 
-Telephon 18:59.. -° . 01913 


Redakteur: Woldemar Veterſilae 


Auf dem Sportplatze Srebrzynskaſtra 


B- Krzurzandwski. Petrikauerſtraße Nr. 79, 


Nr. 144, (Eingang auch von der Evangelicka 
iirabe Nr. 2), Telenhon 19:41. 2 
Röntgen- und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des Rör 
vperinnern mit Ronigenitrablen). Heilung der Männerſchwäche durch 
(Elektriſche Glühlichtdäder. Kohlen 


9-2 und von 5-9 Uhr. 
dere Wartezimmer 


De. med. I. Rieder, 


An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. 


Beneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 


a 18 ER 

Dr. L. Prybulski |. 28 chiun 
Spezialiſt für ant, Haar-, (gos. 
E y metit). veneriſche. Seſchlechts⸗ 


Oktober 1913. 


Sonnabend: yy 


05455 ; 


Blutanalyſen bei Syphilis. 5 
Für Damen beſon⸗ 
02067 


Frau Br, Kerer-Gerschuni 


tit zurückgekehrt, 5118 
Frauen⸗Kraukheiten 


Empfängt von 9—11 Uhr vorm. 
und von 3—6 Uhr nachm. 


Petrikauer 121, Tel. 18-07. 


Dr. M. Papierny 


Spezialiſt für Geburtshilfe und 
Frauenkrankheiten, 
ehem. Ordinator der Warſch. Uni 
verfitäls Frauenklinik Empfängt 
täglich v. 10—11 Uhr vorm. und 
von 4½—6½ Uhr nachm. ' 
Polubniswaſtr. Nr. 33, 
Telephon 16-85. 04490 


Zurückgekehrt 04457 


dr. Rosenblatt 


Ihren, Naſen⸗, Halskraukh 
Empfängt von 10—11 und 57, 
Sonntags v. 10— 11 Uhr. 
Petrikauerſtr. 35, Tel. 19.84. 


Dr. Trachtenherz, 

Zawadzkaſtraße Nr. 6, 
sem. Affiſtent Petersburger fp: 
Stadiſpitäler. Spezialiſt für Sip- 
bilis, Haut⸗ veneriſche Krank⸗ 
beiten u. Männerſchwäche, Behan⸗ 
dlung nach Ehrlich⸗Hata 606 914 
Heilung mit Elektrizität. Sprecht. 
von 8-2 und 6-9 Uhr. Damen 
von 4-5 Uhr. Beſondere Wars 
tezimmer. 04377 


Doktor der Medizin, 
Eduard Bernhardt, 
g egielniana⸗Straße. Nr. 19: 
Innere⸗Krankheiten. Speziell. 
Herz⸗ und Lungenkrankheit. 
Sprechſtunden: 8—10 vorm. und 
4—6 nachm Tel. 25⸗00. 03882 
Zurückgekehrt 04246 
Dr. D. Nelman, 
Spezialiſt für Oh rete, Naſen⸗ 
u. Halskrantheiten. 
Empfängt täglich von 10—12 
vorm. und von 5—7 Uhr nachm 
(Sonntags von 10— 12.) 


Nitolajewskaſtr. 4, Tel. 16⸗00. 
— — aaa aa 


Dr. Leyberg 


mehrig. Arzt der Wiener Klinken 


und Hautkrankheiten. 
10—1 u. 5—8. Damen 5—6 ber 
fondere Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04039 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-50. 


Dr. St. Jelnicki, 
Spezialarzt für Bene 
vrijge, Haut⸗ und Ge. 

ſchlechtskrankheiten. 


Audrzejaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
5—8 nachmkitags. Sonntags von 
9—!l vormittags. 03715 


Intereſſante 

Verzeichniſfe verſendet gralis 
M. Schubert, Leipzig 58, 
Wektinerſtr. 26 (Deutſchland). 


e 


65137 


a! 
+ 
Hauſterer mit 5 Rubel Kaution, 
werden für einenganbaren Haus⸗Ar⸗ 
Ael geſucht. Zu erfragen Ris 
dzewskaſtraße Nr. 146, Offtzine 
links. im 1. Stock. 3360 


in Haus 
zu verkaufen nebſt Platz. Manera 
Mirage Nr. 5, Dombröpfa. Ng 
heres. zu erfahren, Dolna⸗Straße 
Nr. 6, beim Wirt. 3354 


ge Mr 37/99, Sonnabend, den I. und Sontag, ben 2. November b. Ye an 2 fe mita ; 


Fuß ball 


Makkabi“ — „Lodz; 


Krakau. Jüdiſcher Akademif 


SER — 
Sonntag: „Mallsabı 


GEEEGEEGEEEEEEEGEEEEEG 


zettſpiele 2 


der Sportverein. Reprä ſenkativer. 


EK. Sii 


(Neiſter 1912). 


er Milterunz fisit -- Aelig ſind im Vorverkauf zu ermäßigten Beil en in 5 des Herrn 
Aller; und Glumnofirañe Nr. 1 zu haben. Bequeme Tramverbindung mit der Linie Nr. 3 und 9. 


Lodzer Bürger⸗ 
Schützen⸗Gilde. 


Zu dem am Sonnabend, den 1 
Sonntag. ben 2 u. Montag, den 
3. November d. J., in unſerem Sch. 
zenhauſe ſtattfindenden, grogen 


® 30 ee 
mien-Schiessen, 
Sniſon⸗Schluß), laden wir alle unſere Herren 


Mitglieder, ſowie 
Schieß freunde, höfl. ein. . k pat 03491 
Montag abends 7 Uber, präziſe. gemeinſchaftliche Taj 
nachher Tanz — wozu unjere verehrten Damen, nedſt Ung 
ganz ergebenſt eingeladen werden. 


Beginn des Schießens am Sonnabend und Sonntag um 12 
miltags, am Montag um 9 lite früh. Der Bart i 


Restaurant Paffen 


(A. Branne) k 


Przendzalniana⸗Straße 
Freitag, den 31. Oklober 18 


Tanz⸗Kränzch 


Ron 9 Uhr abends bis 6 Uhr früh. 


und Casino-Ba 


Breslau, Ghlauer-Strasse NG 


Elegantes Grossstadtleben. Treffpunkt - 
der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. 


Tas und Nacht sesffne 


Lagen Pra 


HUHUHUHUULUHD 


DOE 


VENTA TOS 


MIT SCHLAMMFAENGER 


dämpfen die Kartoffeln schnell, gründ- 
lich, bei geringster Anwendung von Brenn- 
material. Die Bedienung ist eine leichte ` 
und Ausführung eine sehr dauerhafte 


Gexeral-Verireter: | 
Alfred 
Grodzki 


Warschau, 
33, Senatorska, 
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Das Korſett⸗Atelie 


Lodz, Pelrilauer Nr. 130 im 90 
empfiehlt die aller letzt eingetroffenen Pe 
riſer Facons. Große Auswahl von fer 
tigen Korſetts, Büſtenhallern, Leibbin 

den, Kinderkorſelts, Geradehaltern 
Annahme von Korſetis zum Umarbri⸗ 

den, Reparatur und Waſchen. — 


SN AN 


dbl. bar, 


zähle ich demjenigen. der mir einen Poſten als Ge ilfe des Die 
meiſters oder Deſſinateurs oder ſonſt eine Deihäftigung in der Weberei». 
Oras Aa a as einer Königl. höheren ens 
und beſitze gute vorherige Praxis. Gefl. Off. unter „Ratins“ an d 

Exp. d. Bl. erbeten. Pte De 


rubi 


potrzebne na 1 numer po Towarzystwie ha dobry př 
cent. Pośrednictwo wyłączne. Wiadomość w kaneelar 
P. P- adwokatów. przys. Tad. i Stan. Jurkowskiel 
ul. Nowrot N 13. 2 


Rolalions⸗Schuellpreſſen Druck von „J. Peterſilge - 


